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Schule im Kino

EDITORIAL

„Das Kino ist zwar nicht unser Leben, aber doch eine ganz wun-
derbare Alternative zu dem, was wir für unser Leben halten.“

 (Michael Althen)

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

der Film ist nicht nur eine „Neuschöpfung der Welt“ (André Bazin), nicht nur eine Welt, 
in die der Zuschauende versinkt und sich verliert, die trauriger, aufregender und fan-
tastischer sein kann als die „wirkliche“. Film ist – und damit vergleichbar mit Literatur, 
Musik und Bildender Kunst – eine kulturelle Ausdrucksform unserer Gesellschaft und 
mehr als das: Als Leitmedium und neue Kunstform des 20. Jahrhunderts haben Kino 
und Film die Wahrnehmung der Welt geprägt und verändert.

Kinder und Jugendliche sammeln bereits früh Erfahrungen aus dem alltäglichen Umgang 
mit Filmen und bewegten Bildern. Entsprechend ihrer persönlichen Entwicklung nehmen 
sie Filme intuitiv wahr und verstehen sie auf ihre Weise – ohne dabei Fragen nach ihrer 
Geschichte und den Modi ihrer Inszenierung zu stellen. Die Fähigkeit zur Analyse, 
zum begründeten Qualitätsurteil und zur Kontextualisierung altersangemessen zu 
entwickeln und zu fördern, ist Aufgabe schulischer Filmbildung. 

Gemeinsam mit den für Schule und Film zuständigen Landeseinrichtungen hat 
VISION KINO in den vergangenen Jahren Filmbildungsstandards erarbeitet, mit denen 
Filminhalte und -kompetenzen auf schulischer Ebene in Film- und Mediencurricula, 
auf Länderebene in einer ganzen Reihe von Bildungsplänen ebenso wie in zahlreichen 
Fachlehrplänen verankert werden konnten. Im Zuge von Lehrplannovellierungen 
schreitet dieser Prozess sukzessive voran. Das zeigen beispielsweise die obligato-
rischen Filmprüfungen für das Fach Deutsch im Zentralabitur des Landes Bremen, die 
Verankerung von Film als Rahmenthema im Kerncurriculum Deutsch für die gym-
nasiale Oberstufe in Niedersachsen sowie in Berlin und Brandenburg und ähnliche 
curriculare Regelungen in anderen Bundesländern. Auf der Ebene der Kultusminister-
konferenz der Länder (KMK) hat VISION KINO in Abstimmung mit Vertreter*innen 
der Länderkonferenz MedienBildung Film-Expertise eingebracht, so etwa im Vorfeld 
der wegweisenden Beschlussfassung zur schulischen Medienbildung 2012. Die KMK 
hebt dort den Beitrag des Films für die kulturelle Bildung in der Schule noch einmal 
besonders hervor: 

„In der Begegnung mit dem Medium Film, seiner Sprache und seiner Wirkung wird die 
Sinneswahrnehmung geschult, die ästhetische Sensibilität gefördert, die Geschmacks- 
und Urteilsbildung unterstützt und die individuelle Ausdrucksfähigkeit erweitert.“ 
Schule wird darin zudem zu verstärkten Kooperationen mit außerschulischen Partnern 
z.B. auch aus der Kino-, Film- und Medienwirtschaft ermutigt. 
Diese Anforderungen aufgreifend gibt Ihnen der Praxisleitfaden fundierte und umfassende 
Informationen für den Kinobesuch und den Umgang mit Film im Unterricht. An erster 
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Stelle steht dabei die Erkenntnis, dass der Kinobesuch allein nicht ausreicht, damit junge 
Menschen Filmkultur vertieft kennen lernen. Es gilt ein Bewusstsein für die Kunstform 
Film zu wecken und über Ästhetik, Inhalt sowie gesellschaftliche und historische Bezüge 
zu sprechen. Dafür sollte der Kinobesuch fundiert vor- und nachbereitet werden. 

Sich mit Lerninhalten anschaulich am Ort des Geschehens, im Kino, auseinanderzuset-
zen, ist oft nicht einfach zu erfüllen. Trotzdem und umso mehr plädiert VISION KINO 
dafür, junge Menschen an den Erlebnis- und Lernort Kino heranzuführen: Im Kino 
finden Filme ihre optimalen Rezeptionsbedingungen. In der emotionalen Erfahrung, die 
das gemeinsame Sehen eines Films im Kino bietet, liegt das Potenzial, Lerninhalte aktiv 
und lebendig zu erschließen. Mit entsprechenden Modifikationen gelten die Hinweise 
auch für das Sehen von Filmen im Unterricht. 

Wir hoffen, Sie mit dem Praxisleitfaden sowohl methodisch und didaktisch als auch ganz 
praktisch bei der Schulkinoarbeit mit Ihren Schülerinnen und Schülern unterstützen zu 
können und wünschen Ihnen viele spannende Kinobesuche.

       
       Sarah Duve     Maren Wurster         Sabine Genz
       Geschäftsführerin VISION KINO   Projektleiterinnen VISION KINO

Unsere Angebote für Lehrkräfte

3 SchulKinoWochen
Das bundesweit größte Filmbildungsangebot bietet ein umfangreiches Programm an Filmen, 
Kinovorstellungen und Filmgesprächen für Schulklassen sowie Begleitmaterialien und Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

3 FilmTipps
Die monatlich erscheinenden FilmTipps informieren über Inhalt und Umsetzung aktueller, 
bildungsrelevanter Filme und bieten Anknüpfungspunkte für die pädagogische Arbeit.

3 Publikationen
FilmTipps ZOOM, Filmhefte und didaktische DVDs zu einzelnen Filmen oder wichtigen Themen 
der Filmbildung sowie online verfügbare Materialien zur Filmbildung bieten praxisnahe  
Informationen für die Schulkinoarbeit. 

3 Kongress „Vision Kino: Film – Kompetenz – Bildung“
Das alle zwei Jahre stattfindende Forum zum Thema Filmbildung für Akteure aus Bildung, 
Filmbranche und Politik.
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1. VORBEREITUNG DES KINOBESUCHS 
 IM UNTERRICHT 

1.1 Politische Empfehlungen zur kulturellen Filmbildung

Die Kultusministerkonferenz (KMK) unterstreicht mit ihrem Beschluss „Medienbildung in 
der Schule“ vom 8. März 2012 die Bedeutung der schulischen Filmbildung im Rahmen einer 
fundierten und zeitgemäßen Medienbildung. 

„Indem Medien Teil unserer Kultur und zugleich ihre Mittler sind, versteht sich Medien-
bildung immer auch als Querschnittsaufgabe kultureller Bildung. Sie befördert dabei 
kommunikatives, kooperatives und kreatives Handeln und ermöglicht fächerübergreifende 
Anschlusskommunikation. Einen Beitrag hierbei leistet die schulische Filmbildung. In 
der Begegnung mit dem Medium Film, seiner Sprache und seiner Wirkung wird die 
Sinneswahrnehmung geschult, die ästhetische Sensibilität gefördert, die Geschmacks- und 
Urteilsbildung unterstützt und die individuelle Ausdrucksfähigkeit erweitert.“

Beschluss der Kultusministerkonferenz „Medienbildung in der Schule“ vom 8. März 2012  
3 www.kmk.org    › Themen    › allgemeinbildende Schulen    › weitere Unterrichtsinhalte    › Medienbildung

Mit der Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ hat die KMK die Herausforderungen des 
digitalen Wandels in der Bildung angenommen und im Dezember 2016 (in der Fassung vom 
07.12.2017) ein Handlungskonzept für die zukünftige Entwicklung der Bildung in Deutschland 
vorgelegt. In dem verbindlichen Kompetenzrahmen werden auch Kompetenzerwartungen im 
Bereich der Film- und Medienbildung formuliert. 
3 www.kmk.org    › Themen     › Bildung in der digitalen Welt

In ihrer Empfehlung zur kulturellen Kinder- und Jugendbildung weist die KMK die kulturelle 
Bildung als unverzichtbaren Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen aus. 
Sie empfiehlt aller an der kulturellen Kinder- und Jugendbildung beteiligten gesellschaft-
lichen Kräften, die kulturelle Kompetenz der Jugend zu fördern.
Empfehlung der Kultusministerkonferenz zur kulturellen Kinder- und Jugendbildung 
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 01. Februar 2007 i. d. F. vom 10. Oktober 2013)
3 www.kmk.org    › Themen    › Kultur    › Kult-Bildung

Weitere Positionspapiere zu politischen Rahmenbedingungen in der Bildungs-, Kultur- und 
Jugendpolitik stellt die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) auf 
ihrer Webseite zur Verfügung:
3 www.bkj.de    › Kulturelle Bildung / Dossiers

Als beispielhaft – auch für andere Bundesländer – gilt der gemeinsame neue Rahmenlehrplan 
für die Jahrgangsstufen 1 bis 10 in Berlin und Brandenburg, der zum Schuljahr 2017/18 unter-
richtswirksam wurde und ein verbindliches Basiscurriculum Medienbildung vorsieht, das in 
den einzelnen Fächern umgesetzt wird. Die Filmbildung ist darin berücksichtigt.
3 www.lisum.berlin-brandenburg.de

https://www.kmk.org/themen/allgemeinbildende-schulen/weitere-unterrichtsinhalte/medienbildung.html
https://www.kmk.org/themen/bildung-in-der-digitalen-welt.html
https://www.kmk.org/themen/kultur/kult-bildung.html
http://www.bkj.de
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Wie kann ich gegenüber der Schulleitung den Kinobesuch beantragen und  
begründen?

Kinobesuche sind Schulveranstaltungen am außerschulischen Lernort. Führen Sie daher bei 
Bedarf die oben aufgeführten Quellen an, um den Kinobesuch zu legitimieren und zu ver-
deutlichen, dass es sich dabei um eine außerschulische Form der kulturellen Bildung handelt. 

Stellen Sie auch Bezüge zu den Lehrplänen her. Arbeiten Sie dabei mit den bereits erwähnten 
Stichworten und Themen. 

Beziehen Sie sich auch auf das vom Arbeitskreis Filmbildung (AKF) in der Länderkonfe-
renz MedienBildung (LKM) gemeinsam mit VISION KINO erarbeitete Konzept für die 
schulische Filmbildung. Es beschreibt fächerübergreifende Filmkompetenzerwartungen 
für den Abschluss der Primarstufe sowie der Sekundarstufen I und II. In vier miteinander 
verbundenen und sich vielfältig überschneidenden Kompetenzbereichen „Filmanalyse“, 
„Filmnutzung“, „Filmproduktion und Präsentation“ und „Film in der Mediengesellschaft“ 
werden wesentliche Aspekte des Handlungsfeldes Film als Aufgaben schulischer Filmbildung 
ausdifferenziert. Das Konzept bietet eine Grundlage, um Filmbildung nach den jeweiligen 
Rahmen- und Fachlehrplänen der Länder als Pflichtaufgabe schrittweise umzusetzen. Nach-
dem die Kompetenzbeschreibungen um konkrete Aufgabenbeispiele für filmisches Lernen 
ergänzt worden sind, können Lehrer*innen sie als praxisnahe Orientierungshilfe nutzen. 
Ergänzend können Sie auf Kompentenzerwartungen verweisen, die in der Handlungsstrategie  
„Bildung in der digitalen Welt“ der Kulturministerkonferenz (KMK) formuliert worden sind. 
3 www.laenderkonferenz-medienbildung.de    › Positionen

3 www.visionkino.de    › Lehrplan und Ausbildung    › Konzept zur schulischen Filmbildung

3 www.kmk.org    › Themen    › Bildung in der digitalen Welt

1.2 Hinweise zur Filmdidaktik und Integration des Films in 
  die Unterrichtseinheit

Für die Unterrichtskonzeption und die Integration des Films in den Unterricht können 
folgende Fragen hilfreich sein:

•	Was	zeichnet	gerade	diesen	Film	besonders	aus?	Welche	Themenschwerpunkte und 
zentralen	Fragen	spricht	der	Film	an,	inwieweit	können	sie	unterrichtsrelevant	sein?	

•	Wie	lässt	es	sich	vermeiden,	den	Film	nur	als	Mittel	zur	Behandlung	von	unter-
richtsrelevanten	Themen	zu	betrachten?	Wie	können	Filmästhetik und Filmerleben 
angemessen	berücksichtigt	werden?

  Mehr Informationen zu Fragen der Filmästhetik in Kapitel 1.3

1.6

1.2
1.3

1.1

1.5
1.4

https://www.visionkino.de/lehrplan-ausbildung/konzept-zur-schulischen-filmbildung/
https://www.kmk.org/themen/bildung-in-der-digitalen-welt.html
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•	Für	welche	Fächer	ist	der	Film	besonders	gut	geeignet?	Kann	man	fächerverbindend	
bzw. -übergreifend arbeiten oder ist es sinnvoller, den/die Schwerpunkt/e auf ein Fach 
zu	legen?

•	 In	welchem	Rahmen	–	Regelunterricht oder Projekt – kann man mit dem Film am 
besten	arbeiten?

•	Welchen	Stundenumfang	soll	die	Unterrichtseinheit, in die der Film eingebettet ist, 
haben?	An	welcher	Stelle	der	Unterrichtseinheit	soll	der	Film	eingesetzt	werden?	
Wie sollte sie konzipiert werden, damit der Reiz des Films, das (emotionale) Interesse 
und	der	damit	verbundene	Lerneffekt	nicht	verloren	gehen?

•	Über	welches	Vorwissen, welche Medien- und Filmerfahrungen verfügen die Schüle-
rinnen	und	Schüler?	Wo	kann	ich	sie	–	auch	emotional	und	„entwicklungspsychologisch“	
–	„abholen“?	Wie	kann	ich	die	Themen	des	Films	mit	Themen	aus	dem	Bereich	der	
persönlichen	Entwicklung	und	dem	Alltag	der	Schüler*innen	verknüpfen?

•	Welche	Vorbereitung	ist	notwendig?	Ist	es	–	insbesondere	bei	Filmen	mit	historischen	
und politischen Themen – gewährleistet, dass die Schüler*innen ihrem Vorwissen 
angemessen	inhaltlich	vorbereitet	sind?	Welche	Möglichkeiten	liegen	in	einem	Kinobe-
such	ohne	intensivere	Vorbereitung?	Ist	die	Vermittlung	filmsprachlicher	Mittel	in	die	
Vorbereitung	des	Kinobesuchs	einbezogen	worden?

•	Welche	Sekundärmaterialien	und	begleitenden	Aktivitäten	passen	zu	diesem	
Filmthema?	Wie	und	wo	sind	pädagogische Begleitmaterialien	verfügbar?

  Mehr Informationen in Kapitel 5.1

•	Welche	Methoden und Sozialformen sind in Zusammenhang mit dem Film sinnvoll, 
welche	eignen	sich	nicht?	Soll	eher	ein	analytisch-rezeptiver	oder	ein	gestalterisch-
kreativer	Ansatz	gewählt	werden?

  Mehr Informationen in den Kapiteln 3.1 und 3.2
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1.2
1.3

1.1

1.5
1.6

1.4
1.3 Filmerleben und Kinoerfahrungen als Ausgangspunkt

Kino weckt Lust am Schauen, am Zusammenspiel von Bild und Ton. Die Geschichten berühren 
emotional und die Charaktere regen zur Identifikation an. Das ästhetische Erlebnis geht jeder 
analytischen und didaktischen Beschäftigung voraus. Diese Unmittelbarkeit der Erfahrung, die 
alle Kunstgattungen auszeichnet, können Sie zum Ausgangspunkt des Lernprozesses machen. 

Bringen Sie Ihre persönliche Neigung zum Kino mit ein. Geben Sie zudem den Kinoerlebnissen 
Ihrer Schülerinnen und Schüler Raum, knüpfen Sie an ihre bisherigen Kinoerfahrungen an 
und sprechen Sie mit ihnen beispielsweise über ihre Lieblingsfilme. Sie können dabei auch 
den atmosphärischen und ästhetischen Unterschied zwischen Filmen, die man auf einem 
Bildschirm sieht, und Filmen, die im Kino auf der Leinwand präsentiert werden, thematisieren. 
Gegebenenfalls können Sie auf Bewegtbilder in anderen Medien wie  Computerspielen 
eingehen und dabei fragen, wie diese Bilder Inszenierungsmethoden des Films folgen. 

1.4 Vorbereitung auf Inhalt und Sprache des Films

Ein Film lässt sich im Unterricht inhaltlich erschließen, es können und sollten aber auch seine 
Dramaturgie, Ästhetik und gestalterischen Elemente analysiert werden.

Erarbeiten Sie mit Ihren Schüler*innen den Unterschied dieser beiden Aspekte bereits vor 
dem Kinobesuch, verdeutlichen Sie aber auch, dass zwischen Form und Inhalt ein Bezug 
besteht. Führen Sie daher in der anschließenden Diskussion mit Ihren Schüler*innen 
diese beiden Aspekte wieder zusammen: Die Filmästhetik hat immer eine Bedeutung für 
den Inhalt des Films – wie auch umgekehrt der Inhalt die Wahl der filmsprachlichen Mittel 
beeinflusst. Warum eine bestimmte Ausstattung, eine bestimmte Kameraperspektive oder 
-bewegung, Musik, eine bestimmte Ton- und Lichtgestaltung gewählt wurden, hat Einfluss auf 
den Inhalt des Films, unterstreicht oder konterkariert diesen, legt eine bestimmte Lesart nahe, 
soll eine bestimmte Wirkung beim Zuschauenden hervorrufen etc. 

	   Eine Zusammenführung von inhaltlichen und formalen Fragestellungen finden Sie in Kapitel 3.1

Filminhalt

Fragen zu Handlung, Figuren und Aussagen des Films lassen sich erst nach dem Kinobesuch 
sinnvoll und vertiefend beantworten. 

Themen- und inhaltsbezogene Informationen zum Film können Sie Ihren Schüler*innen aber 
bereits vor dem Kinobesuch vermitteln. Fragen Sie sich daher:
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•	Möchte	ich	meine	Schüler*innen	auf	die	geschichtlichen,	politischen	und	sozialen	
	 Hintergründe	des	Films	vorbereiten,	damit	sie	ihn	besser	einordnen	können?
•	Oder	sollen	meine	Schüler*innen	den	Film	unvoreingenommen	sehen,	um	sich	eine		
	 größere	Spannbreite	an	Interpretationen	erarbeiten	zu	können?

Bei Filmen mit komplexen geschichtlichen und politischen Zusammenhängen sowie bei 
Filmen mit „schweren“, existenziellen Themen wie etwa Krankheit oder Gewalt ist eine 
gezielte Vorbereitung auf den Film sinnvoll. Bei Literaturverfilmungen können Sie mit Ihren 
Schüler*innen im Vorfeld des Kinobesuchs Fragen nach den medienspezifischen Unterschie-
den bearbeiten.

Filmsprache

Welche	gestalterischen	Elemente	werden	im	Film	und	aus	welchen	Gründen	eingesetzt?	
Welche Wirkung, welche Bedeutung hat die filmsprachliche Gestaltung für die Konstruktion 
der	filmischen	Realität	und	den	Inhalt	des	Films?	Machen	Sie	anhand	dieser	Fragen	und	im	
Vorfeld des Kinobesuchs Ihre Schülerinnen und Schüler mit den wichtigsten filmsprachlichen 
Gestaltungsmitteln vertraut:

•	Gestaltungsmittel	im	Kamerabereich	
 (Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven, Kamerabewegungen etc.)
•	Bildgestaltung	und	räumliche	Gestaltung	durch	Lichtsetzung,	Farbdramaturgie,	
 Ausstattung und Architektur
•	Dramaturgie	und	Figurengestaltung
•	Schnitt	und	Montage	als	primär	zeitliches,	aber	auch	räumliches	und	
 narratives Gestaltungsmittel
•	Ton-	und	Musikebene	als	entscheidendes	Mittel	für	die	emotionale	Wirkung	des	Films

Gestalterische Mittel eines Films stehen immer im Bezug zu seinem Inhalt. Das Erkennen 
einer Kameraperspektive ist nur ein erster Schritt, im zweiten sollte die Frage gestellt 
werden:	Warum	wurde	diese	Perspektive	gewählt?	Welche	Bedeutung	für	den	Inhalt	hat	sie?

Dies können Sie mit unterschiedlichen Filmbeispielen verdeutlichen. Besonders geeignet für 
die filmsprachliche Analyse sind, neben Ausschnitten aus längeren Filmen, Kurzfilme, da diese 
oft in pointierter und kreativer Art und Weise mit gestalterischen Mitteln des Films umgehen. 
Zudem ermöglicht die Länge von Kurzfilmen eine intensive Beschäftigung im Unterricht, gerade 
das mehrmalige Sehen und Analysieren einzelner Szenen nach unterschiedlichen Gesichts-
punkten kann dabei aufschlussreich sein. 
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1.2
1.3

1.1

1.5
1.4

Kurzfilme können Sie über die dafür zuständigen kommunalen und kirchlichen Medienver-
leihstellen in Stadt, Region und Land beziehen.

  Nähere Informationen in Kapitel 3.3

Informationen zu und Zusammenstellungen von Kurzfilmen erhalten Sie auch über 
Anbieter wie: 
3 www.ag-kurzfilm.de

3 www.interfilm.de

3 www.shortfilm.com

Bei jüngeren Kindern empfiehlt es sich, über die einzelnen am Entstehen eines Films betei-
ligten Berufe Zugang zu filmsprachlichen Elementen zu bekommen. Es interessiert sie, die 
Arbeit des*der Regisseur*in, des Kameramannes*der Kamerafrau, des*der Drehbuchautor*in, 
des*der Szenenbildner*in, des*der Cutter*in etc. kennenzulernen.

Eine Kurzbeschreibung von Berufen, Berufsbildern und Gewerken im Bereich Film gibt: 
3 www.vierundzwanzig.de    › Filmbildung

3 www.kinofenster.de    › Unterrichten    › Filmgewerke

3 www.kinderfilmwelt.de    › Filmstudio    › Wie ein Film entsteht    › Berufe beim Film

3 www.deutsche-filmakademie.de    › Podcast Close Up über Filmberufe

Unterrichtsmaterial und Arbeitsblätter zu Filmberufen gibt es auf unserer Webseite zum 
Thema Urheberrecht und Film:
3 www.wer-hat-urheberrecht.de  › Film und Medienberufe

1.6

https://ag-kurzfilm.de/
https://www.interfilm.de/
https://shortfilm.com/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/filmgewerke/
https://www.kinderfilmwelt.de/index.php/de/filmstudio.html
https://www.deutsche-filmakademie.de/projekte/podcast-close-up/
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/film-und-medienberufe/
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Folgende Medien eignen sich besonders gut, um filmsprachliche  
Elemente im Unterricht zu behandeln:

Publikationen:
Beicken, Peter: Wie interpretiert man einen Film? Für die Sekundarstufe II. Reclam. Stuttgart 2004.
Bienk, Alice: Filmsprache. Einführung in die interaktive Filmanalyse. Schüren. Marburg 2008. 
Braun, Michal/Kamp, Werner: Filmperspektiven. Filmanalyse für Schule und Studium. Europa-Lehrmittel. 
Haan-Gruiten 2011. 
Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse. Fink. Paderborn 2013. 
Henzler, Bettina: Filmästhetik und Vermittlung. Zum Ansatz von Alain Bergala: Kontexte, Theorie und Praxis. 
Schüren. Marburg 2012. 
Hildebrand, Jens: Film: Ratgeber für Lehrer. Aulis. Köln 2006. 
Hofmann, Anna/Lassacher, Martina: Kino erleben und begreifen. Filmanalyse mit Kindern und Jugendlichen. 
Facultas. Wien 2013. 
Kamp, Werner/Rüsel, Manfred: Vom Umgang mit Film. Cornelsen/Volk und Wissen. Berlin 1998.
Kuhn, Markus/Scheidgen, Irina/Weber, Nicola Valeska (Hrsg.): Filmwissenschaftliche Genreanalyse. De Gruyter. 
Berlin 2013. 
Müller, Ines: Filmbildung in der Schule. Ein filmdidaktisches Konzept für den Unterricht und die Lehrerbildung. 
Kopaed. München 2012. 
Munaretto, Stefan: Wie analysiere ich einen Film? Königs Erläuterungen. Bange. Hollfeld 2007. 

DVDs:
Barg, Werner/Niesyto, Horst/Schmolling, Jan (Hrsg.): Jugend – Film – Kultur. Grundlagen und 
Praxishilfen für die Filmbildung. Kopaed. München 2006. (Mit DVD zur Filmsprache und -analyse.)
Steinmetz, Rüdiger: Filme sehen lernen 1 - 3. DVD mit Begleitbuch. Zweitausendeins. Frankfurt a. M. 2005.
Carola Surkamp (Hrsg.): Close-Up – Exploring the Language of Film. Schöningh Verlag. Paderborn 2010.
VISION KINO (Hrsg.): Film (er)leben! Barrierefreie Unterrichtsmaterialien und Filmausschnitte aus 9 Kinder-
filmen für inklusive Lerngruppen von der 1. bis zur 6. Klasse. Berlin 2014. (Kostenlose Bestellung bei VISION KINO.)
VISION KINO (Hrsg.): Film verstehen | Geschichte: Holocaust. 8 Unterrichtsmodule zum Thema Holocaust für 
die Sekundarstufen I und II. Berlin 2017. (Kostenlose Bestellung bei VISION KINO.)
Grundkurs Film 3. Kurzfilm. Mit Materialien für die Sek I und II, Schulbuchverlage Westermann 2013.

Apps/Webseiten
3 www.filmundschule.nrw.de/de/topshot/  App für den interaktiven Einstieg in die Filmsprache
3 www.neue-wege-des-lernens.de/apps/  App Filmsprache
3 www.kinofenster.de   › Unterrichten   › Methoden  Die Methodensammlung stellt Lehrkräften ein differen-
ziertes und abwechslungsreiches Repertoire an Möglichkeiten der filmpädagogischen Arbeit zur Verfügung
3 www.mediamanual.at   › Basiswissen Film  Webseite im Auftrag des österreichischen Bundesministeriums 
 für Bildung, Wissenschaft und Forschung
3 www.lmz-bw.de  > Medien und Bildung  Konzepte und Methoden, Unterrichtseinheiten zur Filmbildung 
und Bausteine zur Filmanalyse

Daneben geben die Filmhefte und FilmTipps ZOOM der VISION KINO, der Bundeszentrale für politische Bildung 
und anderer Institutionen sowie die Dossiers zum Film des Monats auf kinofenster.de konkrete Hinweise und 
Beispiele, wie bei einzelnen Filmen filmsprachliche Elemente im Unterricht behandelt werden können. 

  Anbieter von Filmheften finden Sie in Kapitel 5.1

https://www.filmundschule.nrw.de/de/topshot/
https://www.neue-wege-des-lernens.de/apps/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/methoden/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/medienwissen/filmbildung/
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1.5 Hinweise zur Organisation des Kinobesuchs

Es stellt sich die Frage, ob Sie den Kinobesuch mit Ihrer Klasse selbst organisieren oder 
bestehende Schulkinoangebote wahrnehmen möchten.

Besuch im Kino Ihrer Wahl

Der selbst organisierte Kinobesuch mit der Schulklasse ermöglicht Ihnen – in Absprache mit 
dem*der Kinobetreiber*in in Ihrer Nähe – eine unterrichtsnähere und passgenauere Auswahl 
des Films, des Spieltags und der Spielzeit. Ebenso können Sie das Rahmenprogramm frei 
gestalten. Im Gegensatz zu bereits organisierten Schulkinoprojekten sind jedoch Aufwand 
und finanzielle Kosten in der Regel höher. Sprechen Sie Film, Version und Kosten im Vorfeld 
mit dem*der Kinobetreiber*in ab. Empfehlenswert ist, sich mit anderen Kolleg*innen und 
deren Klassen zusammen zu tun. Denn je größer die teilnehmende Gruppe ist, desto einfacher 
ist es für die Kinos, einen ermäßigten Eintrittspreis anzubieten. Viele Kinobetreiber*innen 
bieten bereits ab einer Gruppengröße von 20 Personen Extra-Vorführungen und pädagogische 
Begleitung an.

Teilnahme an organisierten Schulkinoveranstaltungen 

Bei organisierten Schulkinoveranstaltungen sind Aufwand und Kosten in der Regel niedriger, 
da für größere Projekte wie die SchulKinoWochen mit den Filmverleihern besondere 
Konditionen vereinbart wurden, die sich auch im Eintrittspreis niederschlagen. Im Bereich 
des organisierten Schulkinos gibt es mittlerweile eine große Anzahl von Angeboten und 
Möglichkeiten. Viele Kinos offerieren etwa ganzjährig ein spezielles Kinder- und/oder 
Jugendfilmprogramm. Aktuelle und bundesweite Angebote finden Sie unter: 
3 www.kinofenster.de    › Unterrichten    › Veranstaltungstipps

Für alle Fächer: SchulKinoWochen

Die SchulKinoWochen stellen das größte filmkulturelle Bildungsprojekt in Deutschland dar 
und werden bundesweit von VISION KINO veranstaltet. Sie bieten vormittags ein speziell auf 
den Einsatz im Unterricht und auf die Lehrpläne abgestimmtes Programm für Schulklassen zu 
einem ermäßigten Eintrittspreis an. Zu jedem der Filme liegt umfangreiches pädagogisches 
Begleitmaterial mit Arbeitsblättern vor, das von den regionalen Projektbüros verschickt 
wird. Im Rahmen der SchulKinoWochen finden zahlreiche Sonderveranstaltungen mit 
Filmemacher*innen und Gästen statt, zudem können Lehrer*innen anerkannte Fortbildungen 
besuchen.  
3 www.schulkinowochen.de

1.2
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Für MINT- und gesellschaftswissenschaftliche Fächer: 
Filmprogramm zum Wissenschaftsjahr 

VISION KINO veranstaltet zu den SchulKinoWochen ein Filmprogramm zum Wissenschafts-
jahr, eine Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Das Filmprogramm 
mit jährlich wechselndem Themenschwerpunkt wird ergänzt durch umfangreiche Begleitmate-
rialien sowie durch Expertengespräche mit Wissenschaftler*innen im Kino.
Informationen zur Filmauswahl der letzten Wissenschaftsjahre und das Begleitmaterial zu 
den Themen „Künstliche Intelligenz“, „Arbeitswelten der Zukunft“, „Meere und Ozeane“, 
„Zukunftsstadt“, „Die digitale Gesellschaft“, „Zukunftsprojekt Erde“ sowie „Forschung für 
unsere Gesundheit“ unter:
3 www.visionkino.de    › Wissenschaftsjahr

17 Ziele - EINE Zukunft. Das Filmprogramm zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung
Klimawandel, Meeresverschmutzung, Konsum, Flucht und Migration sind Themen, die uns 
alle etwas angehen. Das Filmprogramm beschäftigt sich am Beispiel von ausgewählten Zielen 
für nachhaltige Entwicklung mit dem Ist-Zustand, mit Bedürfnissen heutiger und kommender 
Generationen, regt dazu an gemeinsam hinzuschauen, kritisch zu hinterfragen und die eige-
nen Gestaltungsmöglichkeiten zu erkunden.
Für alle Filme stellt VISION KINO in Kooperation mit ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung pädagogisches 
Begleitmaterial zur Verfügung. 
3 www.visionkino.de    › Schulkinowochen    › 17 Ziele

Für den Fremdsprachenunterricht: Festivals und Filmreihen mit 
Länderschwerpunkten
Besonders für den Fremdsprachenunterricht bieten sich Kinder- und Jugendfilmfestivals mit 
Länderschwerpunkten an, die bundesweit Filme im Original mit Untertiteln zeigen und oftmals 
pädagogisches Begleitmaterial zur Verfügung stellen: 
3 www.institutfrancais.de/cinefete (französisches Jugendfilmfestival Cinéfête) 

3 www.britfilms.de (British Schools Film Festival BritFilms) 

3 www.sites.google.com/site/cineglobalneu (spanischsprachige Schulkinotour Cinescolar)

Für alle Fächer: Kinder- und Jugendfilmfestivals
Sehr lohnenswert sind Besuche mit den Schulklassen bei Kinder- und Jugendfilmfestivals 
und den Kinder- und Jugendsektionen von Filmfestivals. Diese bieten nicht nur spezielle 
Vor führungen mit pädagogischer Begleitung für Schulklassen an, sondern lassen die Kinder 
und Jugendlichen auch Festivalatmosphäre schnuppern. Oft können die jungen Zuschauenden 
direkt mit Filmemacher*innen in Kontakt treten. Die Filme kommen oftmals aus vielen 
verschiedenen Ländern, manche werden auch im Original mit Untertiteln oder Live-
Einsprache gezeigt.

https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/
https://www.visionkino.de/schulkinowochen/17-ziele-eine-zukunft-das-filmprogramm-zu-den-zielen-fuer-nachhaltige-entwicklung/
https://www.institutfrancais.de/bildung/lehrprojekte/cinefete?language=de
https://britfilms.de/
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Bundesweit gibt es eine Reihe von Kinder- und Jugendfilm festivals 
sowie Filmfestivals mit Kinder- und Jugendsektionen:

3	Bayerisches Kinder- und Jugendfilmfestival KiFinale / JuFinale, www.kifinale.de und 
 www.jufinale.de
3	Bielefelder Kinder- und Jugendfilmfestival, www.kinderfilmfeste-nrw.de 
3	Cinepänz – Kölner Kinderfilmfest, www.cinepaenz.de 
3	Deutsches Kinder-Medien-Festival Goldener Spatz, Gera und Erfurt , 
 www.goldenerspatz.de
3	doxs! Dokumentarfilme für Kinder und Jugendliche, Duisburg, www.do-xs.de
3	exground youth days, Wiesbaden, www.exground.com
3	Internationale Filmfestspiele Berlin / Generation, www.berlinale.de
3	Internationale Kurzfilmtage Oberhausen / Kinder- und Jugendfilmwettbewerb,
  www.kurzfilmtage.de 
3	Internationales Filmwochenende / Wettbewerb Kinder- und Jugendfilmpreis, 
 Würzburg, www.filmwochenende.de 
3	Internationales Kinderfilmfest Bonn, www.kinderkino-bonn.de 
3	Internationales Kinderfilmfest Leverkusen, www.kinderfilmfeste-nrw.de 
3	Jugendmedienfestival Berlin, www.jugendmedienfestival.de 
3	KIJUKO – Das Bremer Kinder- und Jugendfilmfest, www.kijuko.city46.de/
3	KiKiFe – Schwäbisch Gmünder Kinder-Kino-Festival, www.kikife.de 
3	Kinder- und Jugendfilmfest Kassel, www.kassel.de
3	Kinderfilmfest Hof, www.kinderfilmfest-hof.de 
3	Kinderfilmfest LeoLiese, Leipzig, www.leoliese.de
3	Kinderfilmfest München / Filmfest München, www.filmfest-muenchen.de
3	KinderFilmFest Münster, www.kinderfilmfest-muenster.de 
3	Kinderfilmfest Sehpferdchen, Hannover, Braunschweig, Neustadt , 
 www.filmfest-sehpferdchen.de 
3	Kinderfilmtage im Ruhrgebiet (Ruhr, Essen, Mühlheim und Oberhausen) 
 www.kinderfilmtage-ruhr.de 
3	KinderKinoFest Düsseldorf, www.kinderkinofest .de
3	Kinofest Lünen / Kinderfilm, www.kinofest-luenen.de 
3	Kinolino – Dresdner Kinderfilmfest , www.kinolino.de
3	KuKi – Internationales Kinder- und Jugendkurzfilmfestival Berlin, www.interfilm.de
3	LUCAS – Internationales Festival für junge Filmfans, Frankfurt am Main, 
 www.lucas-filmfestival.de 
3	Michel – Kinder- und JugendFilmfest Hamburg, www.michel-kinderfilmfest .de 
3	Mo & Friese KinderKurzFilmFestival Hamburg, www.moundfriese.de 
3	Nordische Filmtage Lübeck, www.filmtage.luebeck.de 
3	Schlingel – Internationales Filmfestival für Kinder und junges Publikum, Chemnitz,   
      www.ff-schlingel.de
3	Stuttgarter Kinderfilmtage, www.stuttgarter-kinderfilmtage.de

https://www.kinderfilmfeste-nrw.de/index.php?id=30
https://www.berlinale.de/de/das_festival/sektionen_sonderveranstaltungen/generation/index.html
https://www.kinderfilmfeste-nrw.de/index.php?id=30
https://www.kinderfilmfeste-nrw.de/index.php?id=30
http://kijuko.city46.de/
https://www.kassel.de/aktuelles/meldungen/20934/
http://www.filmfest-muenchen.de/de/programm/kinderfilmfest-2018/
https://www.kinderfilmfeste-nrw.de/index.php?id=30
https://www.kinderfilmfeste-nrw.de/index.php?id=30
https://www.interfilm.de/kuki-festival/
https://www.michel-kinderfilmfest.de/de/
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1.6 Hinweise zur Film- und Kinoauswahl 

Wie finde ich den zum Unterricht passenden Film?

Bildungsrelevanz und Qualität stellen entscheidende Kriterien bei der Auswahl des Films 
dar. VISION KINO hat dementsprechende Kriterien unter filmästhetischen, inhaltlich-
thematischen und pädagogischen Aspekten zusammengestellt und veröffentlicht: 
3 www.visionkino.de    › FilmTipp    › Filmauswahlkriterien VISION KINO (Download, rechte Spalte)

Um Bezüge zum Fach und Unterricht herzustellen, bietet es sich an, nach Themen und Schlag-
wörtern Filme zu suchen. So kann der Film mit den Vorgaben des Lehrplans abgestimmt und 
der Kinobesuch während der Unterrichtszeit begründet werden. Eine Reihe von Webseiten, 
Institutionen und Verbänden verweist auf für die Bildungsarbeit relevante Filme:

3 www.visionkino.de    › FilmTipp

(Filmempfehlungen zu kommenden Kinostarts mit Hinweisen zur Themenstellung und Gestaltung, 

 Anknüpfungspunkte für die Filmarbeit in der Schule.)

3 www.schulkinowochen.de    › Filmangebot der SchulKinoWochen

(Zu allen im Filmprogramm der SchulKinoWochen aufgeführten Filme stehen umfangreiche Unterrichts-

materialien und Filmhefte bereit.)

3 www.kinofenster.de    › Alle Filme    › Filme A-Z / Themen A-Z

(Aktuelle und ältere Filme, die Suchmaske erlaubt nach Schlagwörtern, Unterrichtsfächern, Klassenstufen, 

Genres, Erscheinungsland und -jahr zu recherchieren.)

3 www.clubfilmothek.bjf.info

(Suche nach Thema, Altersempfehlung und Land möglich.)

3 www.fbw-filmbewertung.com

(Auswahl von Filmen, die von der FBW – Filmbewertungsstelle Wiesbaden ein Prädikat erhalten haben, 

darunter zahlreiche Kinder- und Jugendfilme.)

3 www.filmothek-nrw.de 

(Suche nach Thema und Altersgruppe.)

3 www.filmwerk.de

(Suche nach Schlagwort und Stichwort.)

3 www.krieg-film.de 

(Nationale und internationale Kriegs- und Antikriegsfilme aller Genres vom Spiel- bis zum Dokumentarfilm.)

3 www.jugend-filmjury.com

(Filmtipps für 5- bis 14-Jährige der Filmbewertungsstelle Wiesbaden.)

3 www.kinderfilmwelt.de 

(Seite des Kinder- und Jugendfilmzentrums, die sich an Kinder richtet, mit Empfehlungen zu aktuellen Filmen 

sowie zu Klassikern und themenbezogenen Filmen. )

3 www.matthias-film.de

(Thematische Anordnung der bei Matthias-Film verfügbaren Filme, z.B. nach „Glaube/Religion“, „Ethik/

Werte/Normen“ etc.)

3 www.kinofilmwelt.de

(Suche nach Genres, FSK-Freigaben und Altersempfehlungen, thematische Zusammenstellungen, etwa zu 

Literaturverfilmungen, Filme gegen Rechtsextremismus etc.)

https://www.visionkino.de/filmtipps/
https://www.visionkino.de/filmtipps/
https://www.visionkino.de/schulkinowochen/filmangebot/
https://bjf.clubfilmothek.de/
https://www.fbw-filmbewertung.com/
https://filmothek-nrw.de/
https://filmwerk.de/
http://krieg-film.de/
https://www.jugend-filmjury.com/
https://www.kinderfilmwelt.de/index.php/de/
https://www.matthias-film.de/
https://www.kinofilmwelt.de/
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Soll ich einen Film in Originalversion auswählen? 

Nicht nur für den Fremdsprachenunterricht bieten sich Filme in Originalversion/-fassung 
(OV, OF) und in der Originalfassung mit deutschen Untertiteln (OmU) an. Klären Sie dies 
mit dem*der Kinobetreiber*in, denn viele fremdsprachige Filme, die in Deutschland in die 
Kinos kommen, sind auch als OVs und OmUs verfügbar. In größeren Städten finden sich 
zudem Kinos, die sich auf Originalversionen (mit und ohne Untertitel) spezialisiert haben. 
Das französische Jugendfilmfestival Cinéfête, das British Schools Film Festival BritFilms und 
das spanischsprachige Film-Angebot Cinescolar zeigen die Filme prinzipiell im Original mit 
deutschen Untertiteln. 

Der Leifaden "Film im Fremdsprachenunterricht" bietet vielfältige methodische Anregungen 
und organisatorische Tipps für die Beschäftigung mit Film im Fremdsprachenunterricht 
sowie eine Vielzahl an Informationen zu interessanten Quellen aus den Bereichen Film und 
Filmpädagogik für die drei Sprachräume Englisch, Französisch und Spanisch. Er kann kostenlos 
bei VISION KINO bestellt werden.
3 www.visionkino.de    › Unterrichtsmaterial    › Leitfäden

Soll ich einen Filmklassiker auswählen? 

Zu den wichtigen Aufgaben im Bereich der kulturellen Filmbildung zählt, Kinder und Jugend-
liche an ältere Filme heranzuführen und sie mit dem Filmerbe vertraut zu machen. Auch 
anspruchsvollere Arthouse- und Special Interest-Filme sowie Experimentalfilme, die zuweilen 
den Sehgewohnheiten junger Menschen zuwiderlaufen, gilt es, in den Mittelpunkt der filmkul-
turellen Bildungsarbeit zu stellen.

Insbesondere kommunale Kinos bieten Programmreihen mit Experimental- und Doku-
mentarfilmen sowie historischen Filmen, zu Länderschwerpunkten, Regisseur*innen und 
Schauspieler*innen. Sie zeigen über den einzelnen Film hinaus Verbindungen und Entwick-
lungen	auf.	Eine	Übersicht	der	kommunalen	Kinos	finden	Sie	unter
3 www.kommunale-kinos.de    › Mitgliederliste

Zur Recherche nach bildungsrelevanten Filmklassikern kann der im Auftrag der Bundeszen-
trale für politische Bildung erstellte Filmkanon herangezogen werden. Einige der Filme sind 
mittlerweile auf DVD mit Begleitmaterial erschienen (darunter „Die Brücke“, „Panzerkreuzer 
Potemkin“ und „Nacht und Nebel“): 
3 www.kinofenster.de    › Filme    › Filmkanon

Holighaus, Alfred (Hrsg.): Der Filmkanon. 35 Filme, die Sie kennen müssen. Bundeszentrale für 
politische Bildung. Berlin 2005.
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https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/praxisleitfaden-film-im-fremdsprachenunterricht/
https://www.kinofenster.de/filme/filmkanon/
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Kinder- und Jugendfilmeinrichtungen wie das Kinder- und Jugendfilmzentrum in Deutsch-
land (KJF) oder der Bundesverband Jugend und Film e.V. (BJF) haben einen Kinder- und 
Jugendfilmkanon vorgeschlagen, der auch Werke berücksichtigt, die nicht im Schulfilmkanon 
der Bundeszentrale für politische Bildung enthalten sind:
3 www.bjf.info/filmkanon

Einen persönlichen Filmkanon, besonders für junge Menschen, mit 100 Werken aus der 
Film geschichte hat Thomas Binotto erstellt:
Binotto, Thomas: Mach’s noch einmal, Charlie! 100 Filme für Kinofans (und alle, die es werden wollen).  
Berlin Verlag. Berlin 2007.

Die Reihe Grundkurs Film des Schroedel Verlags richtet in ihrem zweiten Band das Augen-
merk auf die Geschichte des Films und einzelne Filmklassiker. An 50 Filmbeispielen werden 
schrittweise die verschiedensten Aspekte zum Verständnis des Gesamtkunstwerks Film 
herausgearbeitet:
Pfeiffer, Joachim/Staiger, Michael: Grundkurs Film 2. Filmkanon, Filmklassiker, Filmgeschichte. Schroedel. 
Braunschweig 2010.

Die Deutsche Filmakademie bietet seit 2013 die Veranstaltungsreihe „Klassiker sehen – Filme 
verstehen“ an, die sich an Schulklassen ab der 9. Jahrgangsstufe richtet. Die Sichtungen im 
Kino werden gemeinsam mit einem*einer Medienpädagog*in filmpädagogisch vor- und 
nachbereitet. 
3 www.filmklassiker-schule.de

Eine Auswahl bedeutender deutscher Filme (teilweise mit der Möglichkeit des Video-on-
Demand) können Sie einsehen unter: 
3 www.filmportal.de    › Themen    › Projekt „Die wichtigsten deutschen Filme“

 
Es gibt es eine Reihe von Institutionen, Filmarchiven, -museen und -verleihen, die Filmklassiker 
im Angebot haben. Bitten Sie den*die Kinobetreiber*in um seine*ihre Hilfe, indem er/sie nach 
Kopien älterer Filme recherchiert.  
3 www.bundesarchiv.de    › Sachbezug Film

3 www.defa-stiftung.de

3 www.deutsche-kinemathek.de

3 www.deutsches-filminstitut.de

3 www.duesseldorf.de/filmmuseum

3 www.filmmuseum-potsdam.de 

3 www.dokumentarfilm.info 

3 www.murnau-stiftung.de

3 www.muenchner-stadtmuseum.de/sammlungen/filmmuseum.html 

3 films.arsenal-berlin.de 

3 www.neuevisionen.de    › Filmübersicht    › Klassikerkatalog

http://www.bjf.info/filmkanon/
https://www.filmklassiker-schule.de/
https://www.filmportal.de/thema/projekt-die-wichtigsten-deutschen-filme
http://www.bundesarchiv.de/DE/Navigation/Finden/Filme/filme.html
https://deutsches-filminstitut.de/
https://www.duesseldorf.de/filmmuseum
https://www.filmmuseum-potsdam.de/
https://www.dokumentarfilm.info/
https://www.muenchner-stadtmuseum.de/sammlungen/filmmuseum/
http://films.arsenal-berlin.de/
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Wo finde ich Altersempfehlungen und -freigaben?

Kino ist eine besondere Erfahrung: Aufregende Geschichten auf großer Leinwand und in einer 
eindrucksvollen Tonqualität erzählt zu bekommen, ist etwas anderes als Filme zuhause und im 
Fernsehformat zu sehen. Da das intensive, oft noch ungewohnte Seh-Erlebnis von Kinofilmen 
bei jungen Menschen heftige Gefühle hervorrufen kann, gilt es, Filme gezielt und verantwor-
tungsbewusst auszuwählen.

Damit der Kinobesuch zu einem Erlebnis wird, reicht es aber nicht, einfach einen Film mit der 
entsprechenden Altersfreigabe der FSK auszuwählen. FSK-Altersfreigaben sind keine Alters- 
und Qualitätsempfehlungen. Sie weisen auch nicht speziell kindgerecht erzählte, gar wertvolle 
Kinder- und Jugendfilme aus, sie sollen vielmehr sicherstellen, dass Kinder und Jugendliche 
bestimmter Altersgruppen im Regelfall nicht durch problematische Medien(ein)wirkungen 
nachhaltig belastet , beeinträchtigt und verängstigt werden. Was vom Gesetzgeber als untere 
Schutzgrenze zur Verhinderung nachhaltiger Schädigungen Heranwachsender gedacht ist, 
sollte also keinesfalls mit einem pädagogischen Tipp verwechselt werden! 

Eine Reihe von Film- und Medieninstitutionen in Deutschland gibt Eltern, Pädagog*innen und 
Interessierten jedoch entsprechende Empfehlungen. Diese Einrichtungen wählen aus den 
für Kinder und Jugendliche freigegebenen Kinofilmen diejenigen aus, die sie empfehlenswert 
finden und versehen sie zusätzlich mit Altersempfehlungen:
3 www.visionkino.de

3 www.kinofenster.de

3 www.kinderfilmwelt.de

3 www.kinofilmwelt.de

3 www.clubfilmothek.de

3 www.filmothek-nrw.de

Die Altersfreigaben der FSK finden Sie auf der Webseite. Darüber hinaus hat die FSK Informa-
tionen rund um das Thema Jugendschutz und Film spezifisch für Eltern, Kinder und Jugendliche 
zusammengestellt. Eine kostenlos verfügbare App bietet zudem aktuelle FSK-Freigaben, die 
Begründungen sowie Trailer und Informationen zu den Filmen. 
3 www.fsk.de 

Wo finde ich das passende Kino?

3 www.kinofenster.de    › Unterrichten   › Adressen
3 www.kino.de    (Datenbank mit aktuellen Filmbesprechungen und bundesweitem Kinoprogramm)

1.6

https://www.kinderfilmwelt.de/index.php/de/
https://www.kinofilmwelt.de/home/index
https://bjf.clubfilmothek.de/
https://www.filmothek-nrw.de/
https://www.spio-fsk.de/?seitid=272&tid=502
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/adressen-rubrik/
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2. DER KINOBESUCH

2.1 Vor dem Kinobesuch

Das emotionale Erleben eines Films schließt eine analytische Beschäftigung mit ihm nicht 
aus. Vielmehr kann beides gewinnbringend miteinander verknüpft werden. Sprechen Sie mit 
Ihren Schülerinnen und Schülern darüber, dass der Kinobesuch nicht (nur) eine Freizeitbe-
schäftigung, einen außerschulischen „Wandertag“ darstellt, sondern ein – erlebnisreiches –  
Lernen an anderem Ort ist. Filme sind nicht allein Unterhaltungsmedien, sondern gehören 
zu den künstlerischen Ausdrucksformen der Gesellschaft. Um dieses Bewusstsein bei den 
Schülerinnen und Schülern zu wecken, ist nicht nur die Vorbereitung des Films im Unterricht 
entscheidend, sondern auch die Gestaltung des Kinobesuchs selbst. Dazu können verschie-
dene Schritte sinnvoll sein.

Einführung zum Film 

Stellen Sie den Film vor der Projektion im Kino kurz filmografisch vor und verdeutlichen Sie 
den Bezug zum Unterrichtsfach. Dazu können folgende Leitfragen hilfreich sein:

•	Was	ist	das	Thema	des	Films	und	wie	wird	es	dargestellt	(fiktional,	dokumentarisch)?
•	Welchem	Genre	kann	der	Film	zugeordnet	werden?
•	Was	kann	Relevantes	zu	den	einzelnen	Beteiligten (Regisseur*in, Schauspieler*innen,  
	 Kameramann*Kamerafrau	etc.)	gesagt	werden?
•	Wie	muss	der	Film	historisch	eingeordnet	werden?
•	Welchen	Bezug	weist	der	Film	zum	Unterrichtsfach	auf?

Die Einführung sollte knapp gehalten werden. Sie dient der Einstimmung auf den Film.

Verteilen von Arbeitsaufgaben

Um den Arbeitscharakter des Kinobesuchs zu unterstreichen, ist es sinnvoll vor dem Film 
einzelne Arbeitsaufgaben zu verteilen, etwa das Betrachten des Films unter bestimmten 
inhaltlichen und ästhetischen Gesichtspunkten. Entsprechende Lernprozesse werden so schon 
beim Anschauen des Films initiiert. Bitten Sie Ihre Schüler*innen zudem, nach dem Film sitzen 
zu bleiben und unmittelbare Eindrücke zu notieren. 
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Blick hinter die Kulissen

Interessant kann – bei einem engagierten Kinoteam – ein Blick hinter die Kulissen eines 
Kinobetriebs sein, etwa ein Besuch im Vorführraum oder ein kurzes Gespräch mit dem*der 
Filmvorführer*in und/oder dem*der Filmtheaterleiter*in.

2.2  Nach dem Kinobesuch

Besprechen erster Eindrücke

Für eine qualitätsvolle Schulkinoarbeit ist wichtig, dass Schüler*innen spontan zunächst erste 
Eindrücke zum Film äußern können – auch, um Spannungen abzubauen. Fragen Sie offen nach 
subjektiven Erlebnissen und Gefühlen:

•	Wie	hat	euch	der	Film	gefallen?
•	Was	ist	euch	besonders	in	Erinnerung	geblieben?

Analytische Fragen können später oder im Unterricht behandelt werden. Für diese erste An-
näherung an den Film können auch gestalterische Methoden wie das Nachzeichnen von für 
die Schüler*innen wichtigen Szenen dienen. Denkbar ist auch, bereits eine Art „Zwischener-
gebnis“ zu erarbeiten. Dafür kann es sinnvoll sein, in einen Raum des Kinos auszuweichen, in 
dem filmpädagogisch gearbeitet werden kann. 

Vorträge von oder Filmgespräche mit Referent*innen, Filmpädagog*innen, 
Zeitzeug*innen oder Filmemacher*innen

Sind Expert*innen oder Filmemacher*innen anwesend, empfiehlt sich ein anschließendes 
Filmgespräch. Dafür sollten 30 bis 60 Minuten eingerechnet werden. Ob der Kinosaal so 
lange noch genutzt werden kann und welche Techniken für ein Gespräch (Mikrofon etc.) 
vorhanden sind, sollten bei den Vorbereitungen des Kinobesuchs mit dem*der Kinobetreiber*in 
geklärt werden. 

Eine*n Referent*in, eine*n Filmpädagog*in hinzuzuziehen, stellt eine sinnvolle Maßnahme 
für die fundierte Schulkinoarbeit dar. Sie können zu ausgewählten Themen referieren und 
Gesprächsrunden moderieren. Dabei entstehen zusätzliche Kosten.

2.2
2.1
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Informationen zu film- und medienpädagogischen Expert*innen finden Sie unter:
3 www.kinofenster.de    › Unterrichten    › Adressen

3 www.bjf.info    › Der BJF    › Partner

3 www.filmlehrer.de    › Filmbildung Niedersachsen

3 www.film-medienbildung.de    › Die Dozenten

Prüfen Sie auch, ob Sie Expert*innen aus anderen Fachbereichen oder Zeitzeug*innen 
für die Filmvorführung gewinnen können. Die Wissenschaftsjahre des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung haben eine Forschungsbörse mit Expert*innen und 
Wissenschaftler*innen für die Bildungsarbeit eingerichtet:
3 www.forschungsboerse.de

Weitere Informationen und Ansprechpartner*innen gibt es bei:
3 Bundeszentrale und Landeszentralen für politische Bildung

3 sozialen, gesellschaftspolitischen und kirchlichen Organisationen (Aktion Mensch, Arbeiterwohlfahrt, 

Deutsche Aids-Hilfe, Deutscher Kinderschutzbund, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Pro 

Familia, Naturschutzbund, Bund für Umwelt und Naturschutz, Unicef, Amnesty International, Deutsches 

Institut für Menschenrechte etc.)

3 Museen

Bei Kindern und Jugendlichen erreichen Filmemacher*innen eine hohe und motivierende 
Aufmerksamkeit. Diese können von ihrer Arbeit als Regisseur*in oder Produzent*in, an der 
Kamera, am Schnitt, am Kostüm, am Szenenbild, am Drehbuch etc. berichten und einen 
direkten Werkstatteinblick geben. 

Kontakt mit Filmschaffenden aus verschiedenen künstlerischen Bereichen können Sie über die 
Produktionsfirma oder den Verleih des Films erhalten oder über folgende Institutionen:
3 www.agdok.de 

3 www.deutsche-filmakademie.de

3 www.drehbuchautoren.de

Bitten Sie dabei auch den*die Kinobetreiber*in um seine*ihre Unterstützung. 

https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/adressen-rubrik/
http://www.bjf.info/bjf/partner.htm
https://www.filmlehrer.de/index.php?id=201
https://www.film-medienbildung.de/
https://www.deutsche-filmakademie.de/
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3.2
3.3

3.1

3. NACHBEREITUNG DES KINOBESUCHS 
 IM UNTERRICHT

3.1 Wege zur Filmerschließung

Für die anschließende Auseinandersetzung mit dem Film im Unterricht bieten sich je nach 
Film und Lerngruppe eher rezeptiv-analytische oder eher kreativ-aktive Zugangsweisen an. 

Ideen zu einer handlungsorientierten Filmanalyse, die Gestaltung und Inhalt zusammen führt, 
liefert folgende Publikation mit Kopiervorlagen und konkreten praktischen Vorschlägen:
Müller-Hansen, Ines: Arbeitsbuch FILM. Kopiervorlagen zur Geschichte, Analyse und Produktion 
von Filmen in der Sekundarstufe. Verlag an der Ruhr. Mühlheim an der Ruhr 2014. 

Filmanalyse

Möchten Sie zur Nachbereitung des Films einen sprachlich-analytischen Zugang wählen, ist 
die Filmanalyse das entsprechende Mittel. Nach der vereinfachenden Trennung von Filminhalt 
und Filmsprache in der Vorbereitung des Kinobesuchs (	vgl. Kapitel 1.4) empfiehlt es sich, im 
Anschluss an den Kinobesuch die beiden Bereiche zusammenzuführen und die Wechselbe-
ziehungen zu erarbeiten. 
Die Filmanalyse lässt sich grob nach vier Leitfragen gliedern:

WER und WAS? 
Inhaltsanalyse: Situationen, Probleme, Personen, Konflikte, Emotionen
IN WELCHEM ZUSAMMENHANG? 
Strukturanalyse: Figurenkonstellation, Erzählperspektive, Dramaturgie, Plot/  
Handlung, Wendepunkte, Höhepunkte
WOZU?
Aussagen- und Wirkungsanalyse: Moral, Aussage, Ideologie
WIE?
filmsprachliche Analyse: Gestaltung, Ästhetik, Bauformen des Erzählens

Auf der Webseite von VISION KINO finden Sie ein Würfelspiel zur Filmerschließung, mit 
dessen Hilfe sich das Nachdenken über Film in ein kurzweiliges Spiel verwandelt! Jeder Film 
kann mit den vorgegebenen Fragen erschlossen werden. Fragen zur Handlung bzw. Geschich-
te und den Figuren helfen den Schüler*innen dabei, die im Film vorhandenen erzählerischen 
Mittel zu untersuchen, die Fragen zu Kamera, Farben, Ton und Schauplatz unterstützen sie 
darin, filmische Gestaltungsmittel zu erkennen und zu analysieren. 
3 www.visionkino.de    › Unterrichtsmaterial    › sonstige Veröffentlichungen

2.2

https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/sonstige-veroeffentlichungen/wuerfelspiel-zur-filmerschliessung/
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Anknüpfend an bisherigen Erfahrungen der Schüler*innen mit Textlektüren lassen sich 
dramaturgische Aspekte eines Films leichter erarbeiten. Sie können daher zu Beginn einer 
Filmanalyse eine Handlungskurve erstellen, welche die Dramaturgie grob festhält: die Exposi-
tion, die Wendepunkte, den Höhepunkt sowie den Schluss des Films. Eine erste Betrachtung 
der Konflikte und der Figurenkonstellation ist möglich. Listen Sie mit Ihren Schüler*innen 
wichtige Bildmotive auf. 

Für die filmsprachliche Analyse eignet sich die ausführliche Betrachtung einzelner Sequenzen 
oder Einstellungen. Dazu empfiehlt sich der Einsatz von Medien wie DVDs, um die Szenen 
wieder deutlich vor Augen zu haben und genau analysieren zu können. Zur besseren Orien-
tierung können Sie mit den Schüler*innen ein Sequenzprotokoll exemplarischer Ausschnitte 
erstellen. Ein Sequenzprotokoll beinhaltet eine Aufteilung des Films in verschiedene inhalt-
liche Abschnitte (Sequenzen), einzelne Einstellungen sind darin zusammengefasst.
Eine Vorlage für ein Filmsequenzprotokoll finden Sie unter:
3 www.lwl.org/film-und-schule-download

Thematisieren Sie zuerst die Gestaltungsmittel aus dem Kamerabereich (Einstellungsgrößen, 
Kameraperspektiven und -bewegungen) und deren Wirkungen auf den Zuschauenden. 
Wiederkehrende Einstellungen lassen sich gegenüberstellen und miteinander vergleichen. 
Anschließend können Sie je nach Alter und Leistungsstärke der Klasse filmsprachliche Mittel 
aus dem Ausstattungs-, Licht-, Ton- und Montagebereich folgen lassen. Wichtig ist dabei, die 
Wechselbeziehung zwischen Form und Inhalt deutlich werden zu lassen. 

Folgende kostenfreie, interaktive Werkzeuge und Apps können Sie dabei unterstützen:
3 www.lmz-bw.de    › Medien und Bildung    › Bausteine der Filmanalyse 

3 www.filmundschule.nrw.de    › Film+digital    › Top Shot

3 www.neue-wege-des-lernens.de    › Apps    › Filmsprache

Kreative Herangehensweise

Film bietet neben einer rezeptiv-analytischen Herangehensweise vielfältige spielerische und 
gestalterische Möglichkeiten. Die szenische Qualität des Mediums Film und seine Produkti-
onsabläufe können selbst als Lernsituation genutzt werden. Durch konkretes Handeln lernen 
die	Kinder	und	Jugendlichen	filmische	Gestaltungsmittel	kennen.	Das	Übernehmen	von	
Schauspiel-, Regie-, Kamera- oder Produzentenrollen führt bei den Schüler*innen zu einem 
Perspektivenwechsel. Sie treten aus der Rolle des Zuschauenden heraus und sehen den Film 
anders:	Wie	fühlt	sich	ein*e	Schauspieler*in	in	seine*ihre	Rolle	ein?	Warum	entscheidet	sich	
der	Kameramann*die	Kamerafrau	für	diesen	Ausschnitt?	Wie	baut	ein*e	Regisseur*in	die	
Szene	auf?	Wie	kann	ich	Ästhetik	und	Inhalt	des	Films	in	einem	Plakat	ausdrücken?

	  Mehr Informationen im nächsten Kapitel. 

https://www.lwl.org/film-und-schule-download/Unterrichtsmaterial/Protokoll_Analyse_Filmsequenz.pdf
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/medienwissen/filmbildung/bausteine-der-filmanalyse/
https://www.filmundschule.nrw.de/de/topshot/
https://www.neue-wege-des-lernens.de/apps/


25

PraxisleitfadenPraxisleitfaden

3.2 Ausgewählte Methoden für den Umgang mit Filmen im Unterricht

Man kann zwischen kommunikationsorientierten Methoden, die größtenteils rezeptiv-
analytische Filmarbeit darstellen, und produktionsorientierten Methoden, die meist auch 
handlungsorientiert sind und überwiegend aktiv-kreative Filmarbeit umfassen, unterscheiden. 
Viele produktionsorientierte Methoden eignen sich besonders für die Filmarbeit mit jüngeren 
Schülerinnen und Schülern. 

Das Onlineportal für Filmbildung kinofenster.de stellt Lehrkräften mit einer Methoden-
Sammlung ein differenziertes und abwechslungsreiches Repertoire an Möglichkeiten der 
filmpädagogischen Arbeit mit Schülerinnen und Schülern im Unterricht zur Verfügung. Die 
vorgestellten Diskussionsmethoden bieten den Schüler*innen die Möglichkeit, ihre Eindrücke 
zum Film zu äußern, Filminhalte und Filmsprache in Gesprächen zu thematisieren und 
unterschiedliche Sichtweisen und Wahrnehmungen kennenzulernen. Mit Methoden zur 
schriftlichen Auswertung und Analyse können Schüler*innen sich mit Inhalt, Dramaturgie 
und Gestaltungsmitteln auseinandersetzen, die besonderen Möglichkeiten der Filmsprache 
erarbeiten. Spielerische und gestaltende Methoden unterstützen die kreative Auseinanderset-
zung der Schüler*innen mit Filmen und zeigen auf, welche motivischen, ästhetischen oder 
dramaturgischen Mittel eingesetzt werden. Auch den Werbecharakter von Filmplakaten und 
Filmtrailern zu analysieren kann lohnend sein. Dazu finden Sie Interviews, Materialien und 
Arbeitsblätter auf der Urheberrechtswebseite von VISION KINO:
3 www.kinofenster.de    > Unterrichten    > Methoden

3 www.wer-hat-urheberrecht.de     > Thema 5, Film als Wirtschaftsgut    > Filmmarketing

Kommunikationsorientierte Methoden – Beispiele 

Plenumsgespräch 
Geben Sie den Schüler*innen zunächst Zeit für spontane Reaktionen und sammeln Sie Fragen. 
Erfolgen keine spontanen Äußerungen, geben Sie einen Impuls für das Gespräch und fragen 
nach ersten subjektiven Eindrücken zum Film. Notieren Sie die Äußerungen und Fragen an der 
Tafel, so ist der jeweilige Gesprächsstand allen präsent, Wiederholungen lassen sich vermeiden. 

Die 6-3-5-Methode
Bilden Sie Gruppen von sechs Personen. Jede*r hat ein Blatt Papier mit drei Spalten für 
Frage, Aussage und Stellungnahme zum Film und schreibt in jede Spalte einen Satz oder ein 
Wort. Nach einigen Minuten wird der Bogen zum Nachbarn*zur Nachbarin gereicht, der*die 
entweder die Frage des Vorgängers*der Vorgängerin beantwortet oder aus eigener Sicht 
Bemerkungen hinzufügt und wiederum an den*die Nächste*n weiterreicht. Die 6-3-5-Methode 
hat diesen Namen, weil sechs Personen je drei Spalten bei fünfmaligem Weiterreichen ausfül-
len. Danach liest jede*r Schüler*in die Eintragungen auf dem Blatt vor, mit dem er*sie begann. 
Diese Vermerke sind Grundlage für das folgende Gespräch. 

3.2
3.3

3.1

https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/methoden/
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/kino-als-unternehmen-film-als-wirtschaftsgut/
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Assoziationsmethode
Diese Methode ist vor allem geeignet, intensiv über subjektive Filmerlebnisse zu sprechen 
und die individuellen Hintergründe des Erlebens aufzuzeigen. Sie vollzieht sich in drei 
Stufen: Alle Schüler*innen assoziieren fünf bis zehn Minuten frei zum Film und schreiben 
ihre Gedanken nieder. Jede*r liest seinen*ihren kurzen Text vor, die anderen Schüler*innen 
machen sich Notizen, zu welchen Assoziationen sie Fragen stellen wollen. Dabei hat es sich 
als günstig erwiesen, die Assoziationen einer Person hintereinander zu besprechen und erst 
dann zum*zur nächsten Teilnehmer*in überzugehen. 

Gruppenarbeit
Diese aus dem angelsächsischen Raum stammende Methode will den*die Einzelne*n stärker 
engagieren. An Stelle des Plenums tritt die Kleingruppe von nicht mehr als sechs Personen. 
Die einzelnen Gruppen äußern zunächst spontan Fragestellungen zum Film, die ohne Wertung 
hintereinander von einem*einer Schüler*in notiert werden. Danach wählt die Gruppe aus den 
genannten Fragen eine aus, die sie zur Leitfrage für das anschließende Gespräch von 30 bis 45 
Minuten macht. Anschließend treffen sich alle Kleingruppen wieder im Plenum und tauschen 
die Resultate aus. Günstig ist, wenn jede Gruppe ihre Gesprächsergebnisse stichwortartig an 
die Tafel schreibt, damit diese den anderen Gruppen auch visuell präsentiert werden können. 

Posiumsdiskussion/Forumsdiskussion
„Fachleute“, Schüler*innen, die sich mit Hilfe der Lehrkraft oder von Materialien inhaltlich 
gut auf den Film vorbereitet haben, diskutieren ein jeweils angesprochenes Thema. Um die 
anderen Schüler*innen einzubinden, ist es sinnvoll, das „Podium“ in eine „Forumsdiskussion“ 
münden zu lassen. Die Methode kann wegen ihres Aufwandes, der unter anderem in der 
Vorbereitungszeit liegt, nur bei zentralen Themen angewendet werden.

Blitzlicht
Mit der Blitzlicht-Methode können die Schüler*innen sich zu bestimmten Fragestellungen des 
Films spontan äußern, ohne dass sie auf Kritik oder Widerspruch stoßen. Sie werden zu frei-
em Sprechen angeregt und sollen derart anstehende Lernprozesse voranbringen. Förderlich 
ist es dabei, wenn ein Kreis gebildet wird. Auf eine von der Lehrkraft formulierte Frage nimmt 
jede*r Schüler*in kurz und prägnant Stellung. Statements erfolgen in der Ich-Form und werden 
nicht kommentiert. Die Diskussion erfolgt, nachdem sich alle geäußert haben. Diese Methode 
lässt sich in allen Unterrichtsphasen einsetzen – als Einstieg in ein neues Thema oder für 
einen Stundenabschluss.

Doppelkreis 
Durch Losverfahren oder Abzählen wird die Gruppe in einen Innen- und einen Außenkreis 
	eingeteilt.	Somit	hat	jede*r	eine*n	Partner*in.	Über	ein	vorgegebenes	Thema	des	Films	
tauschen sich die Schüler*innen aus: Eine*r informiert über seine*ihre Gedanken und der*die 
andere hört zu, danach werden die Rollen vertauscht. Sehr gut ist es, wenn die Schüler*innen 
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zusammen eine Aufgabe lösen müssen, zu der Notizen angefertigt werden. Nach einer 
bestimmten Zeit gehen die Schüler*innen des Innenkreises zwei Plätze weiter und greifen mit 
dem*der neuen Partner*in andere Gedanken auf oder vertiefen existierende. Man nähert sich 
so dem Film und einer bestimmten Thematik, gleichzeitig wird das konstruktive Miteinander-
Reden sowie das Lernen voneinander geübt. Die Ergebnisse können im Zweier-Dialog oder in 
der Auswertungsphase mit allen auf Plakaten bzw. an der Tafel festgehalten werden. 

Rezeptionsgeschichte
Gerade bei Filmklassikern und Filmen, die für gesellschaftliche Diskussionen gesorgt haben, 
bietet es sich an, dass die Schüler*innen anhand von Filmlexika, Rezensionen und Recherchen 
im Internet die Rezeptionsgeschichte thematisieren und so gesellschaftliche Befindlichkeiten 
einer bestimmten Zeit analysieren. Die Ergebnisse werden in Gruppen erarbeitet und im 
Unterricht präsentiert.

Programmplanungsgespräch (nach Werner Schulz)
Die Schüler*innen werden in kleine Gruppen aufgeteilt und übernehmen die Funktion von 
Fernsehprogrammplaner*innen. In der Diskussion entscheiden sie, warum, zu welcher Zeit und 
in welchem Sender der Film ins Programm aufgenommen werden soll. Die Ergebnisse werden als 
Beschlusspapier mit Begründungen formuliert und im Plenum vorgestellt und diskutiert. 

Fernsehdiskussion: Expert*innen im Studio (nach Werner Schulz)
Bis zu sechs Schüler*innen übernehmen die Rolle von Expert*innen bei einer „Fernsehdis-
kussion“ zum Film, eine*r ist für die Moderation zuständig, die anderen sind die Gäste. Die 
Expert*innen haben verschiedene Rollen wie Schauspieler*in, Kameramann*Kamerafrau, 
Kinobesitzer*in, Kultusminister*in, Fernsehintendant*in und bereiten sich „vor der Sendung“ 
zehn Minuten auf die Diskussion vor. Denkbar ist, die „Sendung“ aufzuzeichnen.  

Filmtitel erfinden (nach Werner Schulz)
Die Schüler*innen erhalten den Auftrag, für den gesehenen Film einen neuen Titel zu erfin-
den. Diese Methode eröffnet schnell die Diskussion über zentrale Aussagen des Films und 
deren unterschiedliche Bewertung.

Rollenbewerbung (nach Werner Schulz)
Die Lehrkraft fordert die Schüler*innen auf, sich folgende Situation vorzustellen: Der gesehene 
Film soll neu gedreht werden und sie haben die Chance, sich für eine bestimmte Rolle zu 
bewerben. Dafür sollen die Schüler*innen an den*die Produzent*in ein Bewerbungsschreiben 
richten, in dem sie sich und ihre Fähigkeiten darstellen und Änderungen für die Rolle vorschla-
gen. Alternativ kann die Klasse die Auswahljury spielen, vor der der*die Rollenbewerber*in 
durch Vorspielen bestimmter Filmszenen seine*ihre Qualität beweist. 
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Produktionsorientierte Methoden – Beispiele 

Modernisierung eines Films
Die Schüler*innen erarbeiten gemeinsam oder in Gruppen eine moderne Version eines 
historisch verfilmten Stoffes, beispielsweise einer Shakespeare-Verfilmung, und übertragen 
Handlung, Sprache, Musik und Ausstattung in die Gegenwart.

Verfassen einer Filmkritik
Eine Filmkritik mit genauen formalen Vorgaben zu verfassen, verlangt eine kritisch-reflexive 
Auseinandersetzung mit einem Film und übt zugleich das professionelle Schreiben mit 
festen Parametern ein. Vorab können gemeinsam Filmkritiken aus verschiedenen Print- und 
Online-Medien analysiert und ihre Bestandteile aufgelistet werden. In der Auswertung lässt 
sich die beste Kritik ermitteln und prämieren. Die Kritiken können zudem in der Schülerzei-
tung veröffentlich werden. 
Ideen und Tipps finden sich unter: 
3 www.spinxx.de   > Wissen 

3 www.wer-hat-urheberrecht.de   > Thema 1 Unsere Filmwelt   > Filmkritik

3 www.planet-schule.de   > Filmkritik

3 www.mediamanual.at   › Archiv   › Leitfaden   › Filmkritik 

Filmplakat kreieren
Die Schüler*innen fertigen in Gruppenarbeit ein aussagekräftiges Filmplakat an, das den 
Schwerpunkt ihrer Rezeption verdeutlicht. Anschließend präsentieren sie dieses und lassen es 
von der Klasse kommentieren.

Erstellen eines Storyboards
Die Schüler*innen halten die einzelnen Einstellungen einer Sequenz des Films in einem 
Storyboard, eine Art Comicstrip der einzelnen Szenen, skizzenhaft fest. Anhand der Zeich-
nungen werden anschließend Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven und Positionen der 
Schauspieler*innen analysiert und die Wechselwirkung zwischen Form und Inhalt diskutiert. 
Eine Vorlage für ein Storyboard finden Sie unter:
3 www.-wer-hat-urheberrecht.de   > Mediathek   > Hintergrundmaterialien und Vorlagen

Neue Vertonung von Sequenzen
Um zu verdeutlichen, wie groß die Bedeutung des Tons und der Musik in einem Film ist, können 
einzelne Passagen ohne Ton angesehen oder – bei geschlossenen Augen – nur der Ton wahrge-
nommen werden. Produktionsorientiert arbeitend wäre es möglich, einige Szenen des Films neu 
mit Sprache, Geräuschen und variierender Musik zu unterlegen und die dadurch hervorgerufene 
Veränderung der Wirkung der Filmbilder zu reflektieren. 

Die kostenlose Unterrichts-DVD „SpielFilmPioniere“ des Deutschen Filminstituts – DIF richtet 
sich an Lehrkräfte, die mit ihren Schüler*innen einen Stummfilm vertonen möchten, und 
umfasst Unterrichts-Materialien, praktische Tipps, eine Geräusche-Sammlung, eine Stummfilm-
Sammlung und Hintergrund-Texte zum frühen Kino. Auf der Urheberrechts webseite der VISION 
KINO finden Sie Tipps und Links zu gemeinfreier Musik zur Vertonung eigener Filmwerke.

https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/filme-genres-stars-co-unsere-filmwelt/filmbesprechung/
https://www.planet-schule.de/fileadmin/dam_media/wdr/dokmal/unterricht/2xKlueger/pdf/AB5_Filmkritik.pdf
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/mediathek/hintergrundmaterialien-und-vorlagen/
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3 www.deutsches-filminstitut.de   > Filmmuseum   > Museumspädagogik

3 www.wer-hat-urheberrecht.de   > Thema 6 Urheberrecht und künstlerische Praxis

Szenisches Spiel
Durch die eigene körperliche Darstellung reflektieren die Schüler*innen Situationen aus dem 
Film, sie fühlen sich in die Filmfiguren ein und und finden einen adäquaten sprachlichen und 
körperlichen Ausdruck für die gespielte Figur. Denkbar ist auch, die Schüler*innen ihre Rollen 
tauschen zu lassen und über den da durch entstandenen Perspektiv- und Wahrnehmungs-
wechsel zu sprechen.

Kreation eines Werbetextes
Der Werbetext für einen Spielfilm umfasst zwei bis sechs Sätze und ist für die Platzierung in 
einer Zeitschrift konzipiert. Dazu wählen die Schüler*innen Einzelbilder des Films aus und 
behalten dabei die Frage im Auge, welche Erwartungen durch den entstandenen Text beim 
potenziellen Zuschauenden geweckt werden sollen. Alternativ können Tweets, Posts oder 
Stories für soziale Medien entworfen werden.

Erstellen einer Collage
Die Schüler*innen erstellen Collagen zu dem Film unter einer bestimmten Fragestellung, 
bestehend aus Filmbildern aus Zeitschriften, dem Internet etc.

Hörstück oder Hörspiel
Die Schüler*innen gestalten Interviews, Berichte vom „Making of …“ des Films, eigene 
Geschichten und nachgesprochene Dialoge, die aufgenommen und vor der Klasse präsentiert 
werden. Tipp: Manchmal sind auf der Webseite eines Filmes auch Interviews oder andere 
Audioaufnahmen zu finden.

Gestaltung der Schul-Homepage
Die Schüler*innen dokumentieren auf der Schul-Homepage eine Unterrichtseinheit mit 
Inhalten des Films oder beschreiben oder zeichnen ihre Lieblingsszenen. Dies kann zu einer 
fruchtbaren Auseinandersetzung mit dem Medium Film führen. Wie so etwas aussehen 
könnte, zeigen die Projektberichte des Berlinale-Schulprojekts:
3 www.visionkino.de   > Projekt   > Berlinale Generation

Trickfilme selber machen
Das Erschaffen eines Trickfilms, in dem junge Menschen eigene Geschichten erzählen und 
ihrer Fantasie keine Grenzen gesetzt sind, fördert ihre Kreativität. Mit Legetrick, Stop-Motion 
oder Knetanimation, Zeichnungen oder digitalen Programmen werden ihnen spielerisch 
technische und filmsprachliche Kompetenzen vermittelt. 

Mit dem Trixomat von Hanisauland, im Trickfilmstudio von TricKino.de oder Juki.de können 
Trickfilme selbst gemacht werden:
3 www.hanisauland.de   > Spezial   > Film-Spezial

3 www.trickino.de   > Trickfilm-Studio

3 www.juki.de   > Trickstudio

3.2
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https://deutsches-filminstitut.de/filmmuseum/museumspaedagogik/spielfilmpioniere/
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/wer-hat-recht-urheberrecht-und-kuenstlerische-praxis/
https://www.visionkino.de/projekte/berlinale-generation/
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Ideen, Hinweise und Anleitungen zu Trickfilmen finden Sie auch unter:
3 www.wer-hat-urheberrecht.de   > Mediathek   > Making-Of, Tutorials

3 www.medienkompass.de 

3 www.kindernetz.de   > Infonetz   > Medien   > Trickfilm

Auf kinofenster.de erklärt der 10-jährige Konrad in fünf kurzen Filmen, wie man einen Knetfilm 
selber machen kann:
3 www.kinofenster.de   > Film des Monats   > Archiv Film des Monats   > 2015   > Shaun das Schaf

Eine	Übersicht	über	nützliche	Apps	zur	Realisierung	von	(Trick-)Filmprojekten	hat	
FILM+SCHULE NRW zusammengestellt:
3 www.filmundschule.nrw.de   > Film+Digital   > Filmbildung mit Tablets - Nützliche Apps

Arbeiten mit der Trickboxx
Die Schüler*innen stellen mit einer Trickboxx für sie entscheidende Szenen des Films nach  
und drehen einen eigenen kleinen Trickfilm. Eine Trickboxx kann mit einfachen Mitteln selbst 
gebaut werden, sie kann aber auch über 
3 www.archelino.de   › ARCHELINO.MedienStudio  > TrickFilmStudio

und in Nordrhein-Westfalen über
3 www.trickboxx-festival.de 
bezogen werden.  

Weitere Hinweise und Workshops mit der Trickboxx finden sich auch beim KiKA, dem  
Kinderkanal von ARD und ZDF:
3 www.kika.de    > Erwachsene   > Service

Kinematografisches Gestalten
Filmgeschichte und die Mechanismen des Films können durch einfache bildliche Abläufe 
erlebbar gemacht werden. An einem Daumenkino, das gemeinsam entworfen und gebastelt 
wird, kann etwa die Trägheit des Auges thematisiert werden. Wundertrommel, Rollkino und 
Lebensrad machen die Funktionsweise bewegter Bilder anschaulich.  
Malvorlagen und Anleitungen für ein Daumenkino finden sich unter:
3 www.wer-hat-urheberrecht.de   > Thema 6 Urheberrecht und künstlerische Praxis   > vom Daumenkino 

    zum Animationsfilm

Bauanleitungen zu Wundertrommeln, Rollkino und Lebensrad finden sich unter:
3 www.geo.de/GEOlino/   > Basteln   > Kino

Praktische Filmarbeit mit Tablet und Smartphone
In der kreativ-praktischen Arbeit mit Film lernen Schüler*innen auf lebendige Art und Weise, 
welche Wirkung unterschiedliche Kameraeinstellungen und -perspektiven erzielen,  welchen 
Einfluss Töne, Geräusche und Musikuntermalung auf das Gesehene haben und welche Effekte 
mit der Montage erzielt werden können. Durch die Entwicklung der Technik ist ein Videodreh 
heute weit weniger aufwändig als noch vor ein paar Jahren. Neuere Smartphones und Tablets 

https://www.wer-hat-urheberrecht.de/mediathek/making-ofs-tutorials-und-weitere-videos/
https://medienkompass.de/trickfilm-einfach-selber-machen/
https://www.kindernetz.de/infonetz/medien/-/id=177198/fuxrif/index.html
https://www.kinofenster.de/filme/archiv-film-des-monats/kf1503/kf1503-shaun-das-schaf-hg1-konrad-tutorial-art/
https://www.filmundschule.nrw.de/de/digital/
http://www.archelino.de
http://www.trickboxx-festival.de
https://www.kika.de/erwachsene/service/besuchen/trickboxx106.html
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/wer-hat-recht-urheberrecht-und-kuenstlerische-praxis/filmpraxis-vom-daumenkino-zum-animationsfilm-gs/
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/wer-hat-recht-urheberrecht-und-kuenstlerische-praxis/filmpraxis-vom-daumenkino-zum-animationsfilm-gs/
https://www.geo.de/geolino/basteln/10200-rtkl-basteltipp-kino-wundertrommel-rollkino-und-lebensrad
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verfügen über hochauflösende Kameras, mit denen Filme in guter Qualität aufgenommen 
werden können.

Neben verschiedenen Video-Tutorials zum Thema „Videos drehen wie ein Medienprofi“ für 
Schüler*innen gibt es auf der Webseite des Bayerischen Rundfunks für Lehrkräfte einen 
möglichen Stundenablauf, Ideen für den Unterricht, vertiefende Informationen, ein Glossar 
und ein Quiz. 
3 www.br.de/sogehtmedien   > Selber Machen   > Video-Tutorial

3 www.br.de/sogehtmedien   > Selber Machen   > Video-Tutorial   > Unterrichtsmaterial

3 www.medienkompass.de   > Fotografie + Film für Einsteiger

Erklärvideos selbst produzieren
Erklärvideos vermitteln komplexe Sachverhalte oder Themen anschaulich und machen diese 
für Schüler*innen leichter zugänglich. Umso mehr, wenn sie sich durch die Produktion von 
Erklärvideos Inhalte selbst erarbeiten. Das ist mit einer Smartphone- oder Tabletkamera, 
buntem Papier, Schere, Stift und Klebstoff sehr einfach möglich.
3 www.filmundschule.nrw.de   > Film+Digital   > Erklärvideos analysieren und produzieren

3 www.fobizz.com   > Online-Fortbildungen

Equipment für die praktische Filmarbeit kann auch über die Landesmedienzentralen bezogen 
werden. 

Videoschnittprogramme 
In Betriebs systemen von Microsoft und Apple sind rudimentäre Videoschnittprogramme 
bereits installiert. Je nach Sofware eignen sich u. a. folgende Programme zum Schneiden 
selbstgedrehter Filme:

Kostenlose Schnittprogramme für Windows:
Windows Movie Maker
Free Video Editor
Avidemux

Kostenlose Schnittprogramme für Apple:
Apple iMovie
Avidemux
ZS4 Video Editor

Kostenlose Apps (Android und iOS) zum Schneiden:
Adobe Premiere Clip (Android und iOS)
GoPro Quick (Android und iOS)
iMovie (iOS)
Cute Cut (iOS, in der kostenlosen Version mit Wasserzeichen)

https://www.br.de/sogehtmedien/selber-machen/video-tutorial/index.html
https://www.br.de/sogehtmedien/selber-machen/video-tutorial/unterrichtsmaterial-selber-machen-video-tutorial100.html
https://medienkompass.de/filmen-mit-dem-handy-tipps/
https://www.filmundschule.nrw.de/de/digital/
https://fobizz.com/fortbildung-erklaerfilme-im-unterricht/
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Weitere interessante Webseiten und Materialien zu praktischen 
Filmprojekten:

Husemann, Martin: Wir werden Filmemacher! Anregungen für die praktische Filmarbeit im 
Unterricht. Film+Schule NRW. Münster 2014.
Download unter 3 www.lwl.org   > Film und Schule   > Download

3 www.kinofenster.de   > Unterrichten   >  Methoden   > Spielerische und gestaltende Methoden 

3 www.lmz-bw.de   > Medien und Bildung   > Praktische Filmarbeit

3 www.bildungsserver.berlin-brandenburg.de   > Themen   > Medienbildung   > Aktive Medienarbeit

3 www.produktive-medienarbeit.de

3 www1.wdr.de   > Kultur   > Film   > Dokmal   > Ein Film entsteht

3 www.muk.erzbistum-muenchen.de

Literaturhinweise zu Methoden für den Umgang mit Filmen 
im Unterricht

Ganguly, Martin: Filmanalyse. Themenheft. Klett Verlag. Stuttgart 2011.

Henzler, Bettina/Pauleit, Winfried: Film sehen – Kino verstehen: Methoden der Filmvermittlung. Schüren. 
Marburg 2008.

Müller, Ines: Filmbildung in der Schule – ein filmdidaktisches Konzept für den Unterricht und die Lehrerbil-
dung. Kopaed. München 2012.

Müller-Hansen, Ines: Arbeitsbuch FILM. Kopiervorlagen zur Geschichte, Analyse und Produktion von Filmen 
in der Sekundarstufe. Verlag an der Ruhr. Mühlheim an der Ruhr 2014. 

VISION KINO: Praxisleitfaden Inklusion und Film. Methoden, Tipps und Informationen für eine inklusive 
Filmbildung. Berlin 2013. (Kostenlose Bestellung bei VISION KINO.)

VISION KINO: Praxisleitfaden Film im Fremdsprachenunterricht. Methoden, Tipps und Informationen. Berlin 
2015. (Kostenlose Bestellung bei VISION KINO.)

Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest/Stiftung Lesen (Hrsg.): Mit Kindern ins Kino. Ein Leitfaden zur 
praktischen Filmarbeit an Grundschulen. Stiftung Lesen. Mainz 2007.
Download unter 3 www.mkfs.de   > Publikationen

https://www.lwl.org/film-und-schule-download/Unterrichtsmaterial/Anregungen_fuer_praktische_Filmarbeit.pdf
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/methoden/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/medienwissen/filmbildung/praktische-filmarbeit/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/medienbildung/aktive-medienarbeit/
https://www1.wdr.de/kultur/film/dokmal/ein-film-entsteht/index.html
https://medienkompetenz.katholisch.de/Portals/0/alle_Inhalte/Dokumente/MUK/muk56.pdf
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3.3 Einsatz von Filmen im Unterricht und rechtliche Fragen

Welche rechtlichen Fragen muss ich bedenken?

Filme sind urheberrechtlich geschützt. Dies bedeutet, dass den Urheber*innen und den 
Inhaber*innen verwandter Schutzrechte die gesetzlich definierten Verwertungsrechte oder 
Urheberpersönlichkeitsrechte an einem Film zustehen. Diese betreffen beispielsweise die 
Vervielfältigung, die Verbreitung oder die öffentliche Wiedergabe. Damit die Arbeit mit 
urheberrechtlich geschützten Werken im Schulunterricht dennoch ohne Einwilligung der 
Rechteinhaber erfolgen kann, wurden die Gesetzestexte stellenweise mit bestimmten Urhe-
berrechtsschranken versehen.

Wir verzichten in diesem Leitfaden auf eine Zusammenstellung rechtlicher Grundlagen und 
die Darstellung der für den Schulunterricht relevanten Urheberrechtsschranken, da diese 
möglicherweise schon überholt sind, wenn Sie diesen Leitfaden in den Händen halten. Bitte 
informieren Sie sich auf der Webseite  3 www.wer-hat-urhebrrecht.de, ein Filmbildungsangebot 
von	VISION	KINO.	Die	Seite	gibt	einen	Überblick	über	urheberrechtliche	Fragestellungen	
mit vielen Fallbeispielen aus dem Unterrichtsalltag und bietet Arbeitsmaterialien für den 
Unterricht. Die Inhalte der Webseite werden laufend aktualisiert und sich verändernden 
gesetzlichen Rahmenbedingungen angepasst:

3.2
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Illustrationen: Maik Brummundt  •  www.maikbrummundt.de

Was muss ich im Umgang  mit urheberrechtlich geschützten Werken anderer 
beachten? Darf ich im Klassenzimmer Filme zeigen? Wer sind die Urheber*innen 
eines Films?

Im kreativ-produktiven Umgang mit Film und Medien vermittelt die Webseite 
wer-hat-urheberrecht.de Schüler*innen und Lehrer*innen urheberrechtliche 
Grundlagen sowie Film- und Medienwissen.

Anhand von Unterrichtsmodulen, Hintergrundtexten, Film ausschnitten sowie 
Interviews mit Expert*innen und Filmemacher*innen möchte die Webseite 
Kinder und Jugendliche in der Auseinandersetzung mit dem Entstehungsprozess 
filmischer Werke begleiten und eine Wertschätzung des geistigen Eigentums 
und damit einhergehend eine neue Aufmerksamkeit für urheberrechtliche 
Fragestellungen im All ge meinen fördern.

3 www.wer-hat-urhebrrecht.de  

https://www.wer-hat-urheberrecht.de/
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/


34

Schule im Kino

Weitere Materialien, Informationen und Ansprechpartner zum Thema Urheberrecht finden Sie 
unter:
3 www.gesetze-im-internet.de/urhg/ 

3 www.bpb.de   > Gesellschaft   > und Sport   > Urheberrecht

3 www.blm.de   > Aktivitäten   > Medienkompetenz Broschüre der Bayerischen Landeszentrale  

    für neue Medien

3 www.irights.info

Wie bekomme ich den Film?

In der Regel ist ein Film frühestens sechs Monate nach dem Kinostart als DVD, Blu-Ray 
oder auf Video-on-Demand-Plattformen erhältlich.
Audiovisuelle Medien für die Vor- und Nachbereitung des Kinobesuchs im Unterricht bekom-
men Sie auf Kauf- und Verleihbasis über die dafür zuständigen kommunalen und kirchlichen 
Medienverleihstellen in Stadt, Region und Land sowie eine Reihe weiterer Einrichtungen und 
Verbände mit den entsprechenden Lizenzen zur öffentlichen Vorführung.

Unter folgenden Seiten finden Sie Medienzentren, Landesbildstellen und nicht-gewerbliche 
Medienanbieter:
3 www.bildungsserver.de    › Medienanbieter 

3 www.kinofenster.de    › Unterrichten    › Adressen

Folgende Institutionen bieten DVDs und Blu-Rays direkt für den schulischen Gebrauch  
(mit entsprechenden öffentlichen Vorführrechten), oft auch mit filmpädagogischem  
Begleitmaterial an:
3 www.medienzentralen.de (Portal der evangelischen und katholischen Medienzentralen)

3 www.bjf.info (Verkauf und Verleih)

3 www.erzbistum-koeln.de (Verleih)

3 www.ezef.de (Verkauf und Verleih, Themenfeld: Dritte Welt, Nord-Süd-Konflikt und Entwicklungspolitik)

3 www.film-kultur.de (Verkauf)

3 www.filmsortiment.de (Verleih und Verkauf)

3 www.filmwerk.de (Verkauf, religiöse, spirituelle, existenzielle und soziale Themenfelder)

3 www.fwu.de (Verkauf)

3 www.matthias-film.de (Verkauf)

3 www.m-u-k.de (Erzbistum München, Medienzentrale)  

Für privat gekaufte oder geliehene Filmwerke (legale DVDs, Blu-Rays, Downloads), die 
öffentlich genutzt werden, kann eine Lizenz von MPLC Deutschland erworben werden, die die 
Rechte an der öffentlichen Wiedergabe der Filmwerke von über 500 Studios und Verleihern, 
darunter Studios wie Warner Bros., 20th Century Fox, Sony Pictures, Walt Disney, Paramount 
Pictures und Universal Pictures vertritt. 
Weitere Informationen finden Sie unter  3 www.mplc-film.de

http://www.bpb.de/gesellschaft/medien-und-sport/urheberrecht/
https://www.blm.de/aktivitaeten/medienkompetenz/materialien/broschuere-urheberrecht.cfm?sCriteria=Urheberrecht
https://www.blm.de/aktivitaeten/medienkompetenz/materialien/broschuere-urheberrecht.cfm?sCriteria=Urheberrecht
https://www.bildungsserver.de/Medienanbieter-2681-de.html
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/adressen-rubrik/
https://www.medienzentralen.de
http://www.bjf.info
https://www.erzbistum-koeln.de/kultur_und_bildung/koeb/literatur-und-medien/medienzentrale/
https://www.ezef.de/
http://www.film-kultur.de/
http://www.filmsortiment.de/
https://filmwerk.de/
http://www.fwu.de
https://www.matthias-film.de/
https://www.m-u-k.de/
http://www.mplc-film.de/
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4. FORTBILDUNGEN FÜR LEHRKRÄFTE 
 IM BEREICH FILM 

Fortbildungen können die Arbeit mit Film im Unterricht positiv unterstützen – insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass sich die Curricula verändert und sie Film- und Medienbildung auf der 
Basis von Bildungsstandards und Kernkompetenzen integriert haben. In verschiedenen Bundes-
ländern – wie etwa in Bremen beim Fachabitur Deutsch – ist Film bereits Prüfungsthema.

Informationen zu Fortbildungen finden Sie unter:
3 www.kinofenster.de   › Unterrichten   › Veranstaltungen

3 www.bildungsserver.de   › Veranstaltungen

3 www.bildungsserver.de/elixier 

3 www.bjf.info   › Veranstaltungen   › Termine

Die SchulKinoWochen bieten in allen Bundesländern Fortbildungen an, die allgemeine Metho-
den in den Mittelpunkt stellen, filmästhetische und -didaktische Fragen behandeln oder sich 
einzelnen Genres und Gattungen widmen. Sie finden die aktuellen Veranstaltungen, wenn Sie 
das jeweilige Bundesland anklicken, unter:
3 www.schulkinowochen.de 

Gemeinsam mit der Bundeszentrale für politische Bildung veranstalten die SchulKinoWochen 
zudem bundesweit Lehrerfortbildungen und Kinoseminare, die sich gesellschaftspolitischen 
und geschichtlichen Themen widmen. 
3 www.schulkinowochen.de   > Filmgespräche und Kinoseminare

4.

https://www.bildungsserver.de/ELIXIER-5216-de.html
http://www.bjf.info/veranstaltungen/termine.htm
https://www.visionkino.de/schulkinowochen/laender-termine-und-beteiligte-kinos/
https://www.visionkino.de/schulkinowochen/fortbildungen-filmgespraeche-sonderreihen/filmgespraeche-und-kinoseminare/
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5. MEDIENTIPPS 

5.1 Filmhefte

Filmhefte sind filmpädagogisches Begleitmaterial, das Inhalt, Figuren, Thema und Ästhetik 
ausgewählter Filme analysiert. Unterrichtsaufgaben und Arbeitsblätter können Sie dort 
ebenso finden wie Sequenzprotokolle, Fragen, Materialien und Literaturhinweise. Das Online-
portal für Filmbildung kinofenster.de hat eine umfassende Datenbank mit Links auf Filmhefte 
und Begleitmaterialien aller Anbieter:
3 www.kinofenster.de    › Unterrichten    › Unterrichtsmaterial

Verschiedene Institutionen bieten Filmhefte und filmpädagogisches Begleitmaterial zum 
Bestellen und Download direkt an:
3 www.visionkino.de    › Unterrichtsmaterial

3 www.bpb.de    > Gesellschaft    > Bildung    > Filmbildung

3 www.britfilms.de    > Filmpool (Filmhefte für den Englischunterricht)

3 www.bernhardwickigedaechtnisfonds.de    > Jugendarbeit

3 www.cinefete.de    > Programm bzw. Archiv

3 www.filmeducation.org    > Resources (englischsprachiges Unterrichtsmaterial zu verschiedenen Filmen, 

    auch Klassikern, Webseite wird seit 2013 nicht mehr aktualisiert)

3 www.filmernst.de    > Filmdatenbank

3 www.film-kultur.de    > Film-Hefte

3 www.intofilm.org    > Resources (englischsprachiges Unterrichtsmaterial zu 

    verschiedenen Filmen)

3 www.kinderkinobuero.de 

3 www.kino-ab-10.de

3 www.kinokultur.ch (Filmbildungsportal aus der Schweiz)

3 www.kinomachtschule.at  (Filmbildungsportal aus Österreich)

3 www.stiftunglesen.de 

Unterrichtsmaterial der Filmverleiher finden Sie meist direkt auf der Webseite des Films zum 
kostenlosen Download.

https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/filmhefte/
http://www.bpb.de/gesellschaft/bildung/filmbildung/
https://britfilms.de/
https://www.kino-ab-10.de/
https://kinokultur.ch/
http://kinomachtschule.at/
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5.2 Apps für die Filmbildung

Mit zahlreichen Apps lassen sich einfach und schnell eigene kleine Filmprojekte realisieren. 
Das Angebot reicht dabei von Apps zur Produktion eigener Stop-Motion-Filme über 
verschiedenste Bildfilter und Trick-Effekte bis hin zu einfacher Schnittsoftware. Zudem gibt 
es Apps zur Nutzung von Audiodeskriptionen und Untertitelungen von aktuellen Kinofil-
men. FILM+SCHULE NRW hat eine Auswahl dieser Apps getestet und eine Liste mit den 
Anwendungen zusammengestellt, die sich besonders für die Filmarbeit und -produktion im 
Schulunterricht eignen:
3 www.lwl.org   > Film und Schule Download

5.3 Empfehlenswerte Standardliteratur 

•	 Bergala, Alain: Kino als Kunst. Filmvermittlung an der Schule und anderswo. Bundeszentrale für politische  
 Bildung. Berlin 2006. (Plädoyer für Kino als Kunst, das in Frankreich die Entwicklung der filmpädagogischen  
 Arbeit maßgeblich beeinflusst hat und interessante methodische Hinweise enthält.)
•	 Blothner,	Dirk:	Erlebniswelt	Kino.	Über	die	unbewusste	Wirkung	des	Films.	Bastei	Lübbe.	
 Bergisch Gladbach 2003. (Einführung.)
•	 Binotto, Thomas: Mach’s noch einmal, Charlie! 100 Filme für Kinofans (und alle, die es werden wollen). 
 Berlin Verlag. Berlin 2007. (Persönlicher Filmkanon, besonders für junge Menschen, mit Werken aus der 
 gesamten Filmgeschichte.)
•	 Holighaus, Alfred (Hrsg.): Der Filmkanon. 35 Filme, die Sie kennen müssen. Bundeszentrale für politische  
 Bildung. Berlin 2005. (Kanon, den Filmschaffende, -historiker, -kritiker und -pädagogen u. a. für die schulische  
 Filmbildung zusammengestellt haben, keine didaktisch-methodische Aufbereitung.)
•	 Klant, Michael/Spielmann, Raphael: Grundkurs Film: Kino, Fernsehen, Videokunst. Materialien für die  
 Sek I und II. Schroedel. Braunschweig 2008. (Insbesondere für Bildende Kunst, Deutsch und Musik, führt in in 
 die grundsätzlichen Aspekte des Films ein.)
•	 Klant, Michael (Hrsg.): Grundkurs Film 3. Kurzfilme. Materialien für die Sek I und II. Schroedel Verlag. Braun-
 schweig 2012. (18 Kurzfilme aus der Empfehlungsliste „100 Kurzfilme für die Bildung“ mit Arbeitsmaterialien.)
•	 Kuhn, Markus/Scheidgen, Irina/Weber, Nicola Valeska (Hrsg.): Filmwissenschaftliche Genreanalyse. 
 De Gruyter. Berlin 2013. (Überblick elf wichtiger Genres, vom Western über die Komödie bis zum Jugendfilm, 
 exemplarische Filmanalysen für die Formulierung von Erwartungshorizonten im Unterricht.)
•	 McKee, Robert: Story. Die Prinzipien des Drehbuchschreibens. Alexander. Berlin 2011.  
 (Standard-Einführung zum Drehbuchschreiben.)
•	 Monaco, James: Film verstehen. rororo. Reinbek 2011. (Umfangreiches Standardwerk.)
•	 Monaco, James/Bock, Hans-Michael: Film verstehen – Das Lexikon. Die wichtigsten Begriffe zu Film und Neuen 
 Medien. rororo. Reinbek 2011.
•	 Pfeiffer, Joachim / Staiger, Michael: Grundkurs Film 2. Filmkanon, Filmklassiker, Filmgeschichte. Materialien für  
 die Sek I und II. Schroedel Verlag, Braunschweig 2010. (Einführung in die Arbeit mit dem Filmerbe.)
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https://www.lwl.org/film-und-schule-download/Unterrichtsmaterial/Apps_Filmbildung.pdf


38

Schule im Kino

5.4 Einführungen in die Filmbildung und Filmanalyse
Dossiers zu gesellschaftlich und filmisch relevanten Themen finden Sie auch auf 
3 www.kinofenster.de    > Themen   > Themen-Dossiers

•	 Barg,	Werner/Niesyto,	Horst/Schmolling,	Jan	(Hrsg.):	Jugend	–	Film	–	Kultur.	Grundlagen	und	Praxishilfen	
 für die Filmbildung. Kopaed. München 2006. (Mit DVD zur Filmsprache und -analyse.)
•	 Beicken,	Peter:	Wie	interpretiert	man	einen	Film?	Für	die	Sekundarstufe	II.	Reclam.	Stuttgart	2004.	
 (Mit vielen für die Schule brauchbaren Beispielanalysen, ohne Arbeitsblätter, geeignet als vertiefende Lektüre 
 zur Einführung in die Filmanalyse.)
•	 Bienk,	Alice:	Filmsprache.	Einführung	in	die	interaktive	Filmanalyse.	Schüren.	Marburg	2008.	
 (Lehrbuch, Filmbeispiele auf beigefügter DVD, empfehlenswert insbesondere für den Kunstunterricht.)
•	 Braun,	Michael/Kamp,	Werner:	Filmperspektiven.	Filmanalyse	für	Schule	und	Studium.	
 Europa-Lehrmittel. Haan-Gruiten 2011.
•	 Exner,	Christian/Kümmerling-Meibauer,	Bettina:	Von	wilden	Kerlen	und	wilden	Hühnern:	Perspektiven	des	
 modernen Kinderfilms. Schüren. Marburg 2012.
•	 Faulstich,	Werner:	Grundkurs	Filmanalyse.	Fink.	München	2013.	(Einführung.)
•	 Ganguly, Martin: Arbeitsheft Filmanalyse. Klett. Stuttgart, Leipzig 2011. (Die Schwerpunkte des Lehrwerks sind  
 Filmgeschichte und Filmgenres, Grundbegriffe der Filmanalyse, Filmsprache, Filmmusik und -technik sowie filmisches 
 Erzählen, Filmemacher und Filmkontext.)
•	 Gast,	Wolfgang:	Film	und	Literatur.	Analysen,	Materialien,	Unterrichtsvorschläge.	Diesterweg.	Frankfurt	a.	M.	1993.	 
 (Einführungsmaterial für die Filmanalyse.)
•	 Henzler,	Bettina:	Filmästhetik	und	Vermittlung.	Zum	Ansatz	von	Alain	Bergala:	Kontexte,	Theorie	und	Praxis.	
 Schüren. Marburg 2012.
•	 Henzler,	Bettina	(Hrsg.):	Film	sehen	–	Kino	verstehen:	Methoden	der	Filmvermittlung.	Schüren.	Marburg	2008. 
 (Stellt aktuelle Ansätze der Filmvermittlung aus Deutschland, Frankreich, Österreich und der Schweiz vor, die einen 
 breiten methodischen Horizont eröffnen.)
•	 Henzler, Bettina/Pauleit, Winfried/Rüffert, Christine/Schmid, Karl-Heinz/Tews, Alfred (Hrsg.):  
 Vom Kino lernen. Internationale Perspektiven der Filmvermittlung. Bertz + Fischer. Berlin 2010.  
 (Der Sammelband des gleichnamigen Bremer Filmsymposiums präsentiert ein internationales Spektrum  
 unterschiedlicher Positionen der Filmvermittlung.)
•	 Henzler,	Bettina/Pauleit,	Winfried	(Hrsg.):	Kino	und	Kindheit:	Figur	–	Perspektive	–	Regie.	Bertz	und	Fischer,		
 Berlin 2017.
•	 Hickethier,	Knut:	Film-	und	Fernsehanalyse.	Metzler.	Stuttgart	2012.	(Filmwissenschaftliches Werk, auch für 
 Sekundarstufe II geeignet.)
•	 Hildebrand,	Jens:	Film:	Ratgeber	für	Lehrer.	Aulis.	Köln	2006.	(Umfangreiches Standardwerk, mit guten   
 Visualisierungen, bietet eine komplexe Analyse zu „Shining“, praktische Hinweise für den Unterricht.)
•	 Hofmann,	Anna/Lassacher,	Martina:	Kino	erleben	und	begreifen.	Filmanalyse	mit	Kindern	und	Jugendlichen.	
 Facultas. Wien 2013. (Konkret verwendbare Arbeitsunterlagen, Arbeitsberichte von praktizierenden Film-
 vermittler/innen, ein kurzes Lexikon filmtheoretischer Fachausdrücke sowie eine Liste empfohlener Filme.)
•	 Kamp, Werner/Rüsel, Manfred: Vom Umgang mit Film. Cornelsen / Volk und Wissen. Berlin 1998. 
 (Einführung in die Filmanalyse für die Schule, von Lehrkräften für Lehrkräfte, mit Beispielanalysen.)
• Katz, Steven D.: Shot by Shot – Die richtige Einstellung: Zur Bildsprache des Films. Zweitausendeins. 
 Leipzig 2000.
•	 Klant,	Michael/Spielmann,	Raphael:	Grundkurs	Film.	Kino,	Fernsehen,	Videokunst.	Materialien	für	die	Sek.	I	
 und II. Schrödel. Braunschweig 2008. (Mit DVD.)
•	 Korte,	Helmut:	Einführung	in	die	systematische	Filmanalyse.	Erich	Schmidt.	Berlin	2001.	
 (Mit Beispielanalysen zu „Misery“, „Schindlers Liste“ und „Romeo und Julia“.)
•	 Maurer, Björn: Subjektorientierte Filmbildung in der Hauptschule. Theoretische Grundlagen und pädagogische 
 Konzepte für die Unterrichtspraxis. Kopaed. München 2010. (Subjektorientiertes Filmbildungskonzept für die 
 Hauptschule entwickelt, das aktiv-produktive Ansätze mit rezeptiver Filmarbeit verbindet.)
•	 Mikos,	Lothar:	Film-	und	Fernsehanalyse.	UVK.	Konstanz	2008.	(Mit Beispielanalysen zu „Terminator 2“, 
 „Jurassic Park“ und „Pretty Woman“.)

https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/
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•	 Munaretto,	Stefan:	Wie	analysiere	ich	einen	Film?	Königs	Erläuterungen.	Bange.	Hollfeld	2009.	
 (Einführung in alle Bereiche der Filmanalyse, gutes Arbeitsbuch für den Deutschunterricht.)
•	 Müller,	Ines:	Filmbildung	in	der	Schule	–	ein	filmdidaktisches	Konzept	für	den	Unterricht	und	die	Lehrerbildung.	
 kopaed München 2012.
•	 Niesyto,	Horst	(Hrsg.):	film	kreativ.	Aktuelle	Beiträge	zur	Filmbildung.	Kopaed.	München	2006.	
•	 Sommer,	Gudrun/Hediger,	Vinzenz/Fahle,	Oliver	(Hrsg.):	Orte	filmischen	Wissens:	Filmkultur	und	Filmver-
 mittlung im Zeitalter digitaler Netzwerke. Schüren. Marburg 2011.
•	 Spielmann,	Raphael:	Filmbildung	NOW!:	Produktionsorientierte	Filmdidaktik	–	ein	Modell	zur	Förderung	der		
 Filmbildung an Schulen. kopaed München 201o.
•	 Steinmetz,	Rüdiger:	Filme	sehen	lernen.	DVD	mit	Begleitbuch.	Zweitausendeins.	Frankfurt	a.	M.	2005.	
 (Audiovisuelles Standardwerk für den Filmanalyse-Unterricht mit Beispielen von Filmklassikern und kanonisierten  
 Filmen.)
•	 Völcker,	Beate/Jabin,	Renate:	Bilder	erzählen	Geschichten.	Film-Bildsprache	mit	Kindern	entdecken.
 Download unter 3 www.mediamanual.at   > Best Practice
•	 Wegener,	Claudia/Wiedemann,	Dieter	(Hrsg.):	Kinder,	Kunst	und	Kino:	Grundlagen	zur	Filmbildung	aus	der	
 Filmpraxis. Kopaed. München 2009.

5.5  Film im Fach Deutsch

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu einzelnen 
Filmen, die im Deutschunterricht behandelt werden sollen, finden Sie auf 
3 www.kinofenster.de

•	 Abraham, Ulf: Filme im Deutschunterricht. Kallmeyer. Seelze/Velber 2009. (Schwerpunkt auf rezeptions- 
 orientierten Zugängen.)
•	 Anders,	Petra/Rüsel,	Manfred/Teuscher,	Gerhard:	Rund	um	den	Film	„Sophie	Scholl	–	Die	letzten	Tage“.		
 Kopiervorlagen für den Deutschunterricht. Cornelsen. Berlin 2007. (Arbeitsblätter für den Deutsch- und 
 Geschichtsunterricht.)
•	 Anders,	Petra/Rüsel,	Manfred:	Rund	um	„Lola	rennt“.	Kopiervorlagen	für	den	Deutschunterricht.	Cornelsen.	
 Berlin 2006. (Arbeitsblätter.)
•	 Biermann,	Heinrich/Schurf,	Bernd:	Texte,	Themen	und	Strukturen.	Deutschbuch	für	die	Oberstufe.	Cornelsen.	
 Berlin 2001. (Einführung in Filmanalyse am Beispiel von „Lola rennt“ und „12 Uhr mittags“.)
•	 Dick,	Friedrich/Koppers,	Marlene:	Rund	um	Verfilmungen.	Kopiervorlagen	für	den	Deutschunterricht.	
 Cornelsen. Berlin 2005. (Praktische Arbeitsblätter, u.a. zu „Die Vorstadtkrokodile” und „Crazy”.)
•	 Teuscher,	Gerhard/Richter,	Jens:	Rund	um	„Sein	oder	Nichtsein“.	Kopiervorlagen	für	den	Deutschunterricht.		
 Cornelsen. Berlin 2006. (Praktische Arbeitsblätter zu Ernst Lubitschs Anti-Nazi-Komödie von 1942.)
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https://www.mediamanual.at/mediamanual/themen/pdf/kinder/21jabin.pdf
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5.6 Literaturverfilmungen

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu einzelnen 
Filmen, die im Sprachunterricht behandelt werden sollen, finden Sie auf 
3 www.kinofenster.de

•	 Hellberg,	Frank/Liebelt,	Wolf:	Literaturverfilmungen	im	Unterricht.	Vorschläge	für	die	Unterrichtspraxis.		
 Download unter 3 www.fachdidaktik-einecke.de    › Mediendidaktik    › Literaturverfilmungen im Unterricht – didaktisch 
•	 Kötter,	Engelbert/Wagener,	Andrea:	Literaturverfilmung:	Adaption	oder	Kreation?	Cornelsen.	Berlin	2001.	
 (Unterrichtsmaterial mit Analysen zu „Die Blechtrommel“, „Schlafes Bruder“, „Eyes Wide Shut“.)
•	 Schmidt,	Klaus/Schmidt,	Ingrid:	Lexikon	der	Literaturverfilmungen.	Verzeichnis	deutschsprachiger	
 Filme 1945–2000. Metzler. Stuttgart/Weimar 2001.
•	 Staiger, Michael: Literaturverfilmungen im Deutschunterricht. Oldenbourg Schulbuchverlag. München 2010.  
 (Stellt Werkzeuge und Verfahren vor, um den Medienwechsel vom Buch zum Film im Deutschunterricht zu analysieren.)
•	 Volk,	Stefan:	EinFach	Deutsch.	Unterrichtsmodelle	–	Filmanalyse	im	Unterricht	–	Zur	Theorie	und	Praxis	von		
 Literaturverfilmungen – Klassen 5-13. Schönigh. Paderborn 2004. (Umfangreiches Standardwerk, bietet eine gute  
 Einführung in die Filmanalyse und viele Materialien zu bekannten Literaturverfilmungen.)
•	 Volk,	Stefan:	EinFach	Deutsch.	Unterrichtsmodelle	–	Filmanalyse	im	Unterricht	II.	Literaturverfilmungen	in	der		
 Schulpraxis. Klassen 5-13. Schönigh. Paderborn 2011. (Praktische Unterrichtsarbeit, unter anderem zu „Lippels  
 Traum“, „Tintenherz“, „Krabat“, „Die Welle“, „Der Besuch der alten Dame“, „Ein fliehendes Pferd“, Das Parfum“, 
 Der Vorleser“, „Buddenbrooks“ und „Effi Briest“.)

5.7 Film in den Fächern Religion, Philosophie, Ethik

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu einzelnen 
Filmen, die im weltanschaulichen Unterricht behandelt werden sollen, finden Sie auf 
3 www.kinofenster.de

•	 Fachstelle	Medien	und	Kommunikation	(Hrsg.):	13	x	2.	Spielfilm-Tipps	für	den	Religionsunterricht.	
 muk-Publikationen 28. Download unter 3 www.m-u-k.de     
•	 Peters,	Jörg/Peters,	Martina/Rolf,	Bernd:	Philosophie	im	Film.	Buchner.	Bamberg	2014.	(Unter anderem mit  
 Material zu „Herr der Fliegen“, „Schindlers Liste“, „1984“, „Jakob der Lügner“, „Fahrenheit 451“ und „Matrix“.)
•	 Posch,	Gottfried:	Kurzfilm	im	RU.	Kriterien,	Methoden,	praktische	Beispiele.	muk-Publikationen	31.	
 Download unter 3 www.m-u-k.de     
•	 Wermke,	Michael/Kirsner,	Inge	(Hrsg.):	Gewalt	–	Filmanalysen	für	den	Religionsunterricht.	Vandenhoeck		
 & Ruprecht. Göttingen 2004. (Materialien und Filmanalysen zu „Bowling for Columbine“, „Der schmale Grat“ 
 und „Stigmata“.)
•	 Kirsner,	Inge/Wermke,	Michael	(Hrsg.):	Passion	Kino:	Existenzielle	Filmmotive	in	Religionsunterricht	und		
 Schulgottesdienst. Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 2009.

http://www.kinofenster.de
http://www.fachdidaktik-einecke.de/6_Mediendidaktik/sem_hauptseite_mediendidaktik.htm#Literaturverfilmung
http://www.kinofenster.de
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5.8 Film in künstlerisch-musischen Fächern

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu einzelnen 
Filmen, die im Kunst- und Musikunterricht behandelt werden sollen, finden Sie auf  
3 www.kinofenster.de

•	 Bundeszentrale für politische Bildung/ bpb (Hrsg.): Zur Rettung der Popkultur. Experimentelle deutsche  
 Musikvideos 2003–2007. Berlin 2011. (Die DVD mit pädagogischem Begleitheft dokumentiert anhand von  
 16 Beispielen das kreative Spektrum des deutschen, experimentellen Musikclips.)
•	 Faulstich,	Werner:	Filmgeschichte.	UTB-Basics	–	Werner	Fink.	Stuttgart	2005.
•	 Kamp,	Werner:	AV-Mediengestaltung.	Grundwissen.	Europa-Lehrmittel	Nourney,	Vollmer.	Hann-Gruiten	2005.  
 (Professionelle Einführung in die Gestaltung von Filmen, kann auch als Lehrbuch für einschlägige Ausbildungsberufe  
 dienen, empfohlen für Sekundarstufe II.)
•	 Krettenauer,	Thomas:	Oberstufe	Musik:	Filmmusik:	Arbeitsheft,	Cornelsen.	Berlin	2008.
•	 Themen-Dossier	100 Jahre Babelsberg auf 3 www.kinofenster.de
•	 Themen-Dossier	Stereoskopie – Die dritte Dimension im Kino auf 3 www.kinofenster.de
•	 Themen-Dossier	Filmmusik auf 3 www.kinofenster.de

5.9 Film in geisteswissenschaftlichen Fächern

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu einzelnen 
Filmen, die in den geisteswissenschaftlichen Fächern behandelt werden sollen, finden Sie auf
3 www.kinofenster.de

•	 Schneider,	Werner:	Steven	Spielberg:	Schindler's	List.	Ein	filmanalytisches	Projekt.	Cornelsen.	Berlin	2000.	
 (Mit Kopiervorlagen.)
•	 Themen-Dossier	Rechtsextreme Jugendliche im Film auf 3 www.kinofenster.de
•	 Themen-Dossier	DDR und Wiedervereinigung im deutschen Film nach 1989 auf 3 www.kinofenster.de
•	 Corell,	Catrin:	Der	Holocaust	als	Herausforderung	für	den	Film:	Formen	des	filmischen	Umgangs	mit	der	Shoah	
 seit 1945. transcript. Bielefeld 2009.
•	 Themen-Dossier	Erster Weltkrieg im Film  3 www.kinofenster.de
•	 Themen-Dossier	Politik, Wahlkampf und audiovisuelle Medien 3 www.kinofenster.de
•	 Themen-Dossier	Rechtsterrorismus im deutschen Film 3 www.kinofenster.de
•	 VISION	KINO	(Hrsg.):	Film	verstehen	-	Geschichte:	Holocaust.	8	Unterrichtsmodule	zum	Thema	Holocaust	für	

die Sekundarstufe I und II. Didaktische DVD mit Filmausschnitten aus Auf Wiedersehen, Kinder; Der Pianist; Jakob 
der Lügner; Defiance; Fateless; Rosen für den Staatsanwalt; Im Labyrinth des Schweigens; Hannas Reise

 Kann kostenlos bei VISION KINO bestellt werden 3 www.visionkino.de    › Unterrichtsmaterial    › Didaktische DVDs
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http://www.kinofenster.de
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/100-jahre-babelsberg-dossier/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/dossier_stereoskopie_die_dritte_dimension_im_kino/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/dossier-filmmusik/
http://www.kinofenster.de
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/rechtsextreme-jugendliche-im-neueren-deutschen-film-dossier/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/dossier_ddr_10_2009/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/erster-weltkrieg-im-film/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/dossier-film-politik-wahlkampf/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/dossier-rechtsterrorismus-im-film/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/didaktische-dvds/dvd-film-verstehen-geschichte-holocaust/
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5.10  Film im Fremdsprachenunterricht

Der 63-seitige Praxisleitfaden "Film im Fremdsprachenunterricht" der VISION KINO bietet 
vielfältige methodische Anregungen und organisatorische Tipps für die Beschäftigung mit Film 
im Fremdsprachenunterricht sowie eine Vielzahl an Informationen zu interessanten Quellen 
aus den Bereichen Film und Filmpädagogik für die drei Sprachräume Englisch, Französisch und 
Spanisch.
Er kann kostenlos bei VISION KINO bestellt werden.
3 www.visionkino.de   > Unterrichtsmaterial   > Leitfäden

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu einzelnen 
Filmen, die im Fremdsprachenunterricht behandelt werden sollen, finden Sie auf 
3 www.kinofenster.de.

•	 Grimm,	Nancy:	Teaching	films.	In	America,	Whale	Rider,	Bend	it	like	Beckham.	Vanderhoeck	&	Ruprecht.	
 Göttingen 2007. (Mit Filmbeispielen und Kopievorlagen, für Sekundarstufe II.)
•	 Henseler,	Roswitha/Möller,	Stefan/Surkamp,	Carola:	Filme	im	Englischunterricht.	Grundlagen,	Methoden,		
 Genres. Klett-Kallmeyer. Seelze 2011. (Überblick über Grundlagen und Methoden der fremdsprachlichen   
 Didaktik, Vorschläge für analytische und produktionsorientierte Zugangsweisen.)
•	 Hildebrand,	Jens:	A	lesson	in	movies.	Aulis	Deubner.	Köln	2005. (Für Sekundarstufe II, mit differenzierten 
 Filmanalysen zu „Stand by me“, „Kick it like Beckham“, „About a Boy“, nützliche Kopiervorlagen.)
•	 Language	of	media	and	the	moving	image.	Literacy	in	context.	Cambridge	University	Press	2001.
 (in Lizenz beim Klett-Verlag erhältlich). (Vergleich verschiedener Medien, mit Schwerpunkt Filmgestaltung.)
•	 Liebelt,	Wolf:	The	Language	of	Film.	Fachausdrücke,	Interpretationsfragen	und	Redemittellisten	für	die	Arbeit		
 mit Filmen im Englischunterricht. Niedersächsisches Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung.  
 2003. Download unter 3 www.nibis.de 

5.11  Film in mathematisch-naturwissenschaftlichen und technischen Fächern

Hintergrundtexte, Interviews, Anregungen für den Unterricht und Arbeitsblätter zu 
einzelnen Filmen, die in mathematisch-naturwissenschaftlichen und technischen Fächern 
behandelt werden sollen, finden Sie auf 
3 www.kinofenster.de.

Im Rahmen der SchulKinoWochen zeigt VISION KINO Filmprogramme und publiziert Begleit-
material zu den Wissenschaftsjahren des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(Themen: Energie, Gesundheit, Nachhaltigkeit, die digitale Gesellschaft, Zukunftsstadt, 
Zukunft der Arbeit, Künstliche Intelligenz). 
3 www.visionkino.de    > Wissenschaftsjahr

•	 Gruber,	Werner:	Hollywood	und	die	Physik:	Was	wir	im	Kino	wirklich	sehen.	falcultas.wuv.	Wien	2007.
•	 Themen-Dossier	Jugend und Sexualität im Film auf 3 www.kinofenster.de

https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/praxisleitfaden-film-im-fremdsprachenunterricht/
http://www.nibis.de/nibis3/uploads/2med-giersberg/files/tfm06.pdf
https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/
https://www.kinofenster.de/themen-dossiers/alle-themendossiers/jugend-und-sexualitaet-im-film-dossier/
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5.12  Methoden für den Umgang mit Filmen im Unterricht

•	 Jabin,	Regine/Völcker,	Beate:	Film	als	Erlebnis	und	Erfahrung.	Filmarbeit	mit	Kindern	–	Möglichkeiten	und		
 Methoden. In: Medien-Impluse, Nr. 17, Sept. 1996, S. 64–68 oder zum Download unter 
 3 www.mediamanual.at    › Themen
•	 Stiftung	MedienKompetenz	Forum	Südwest/Stiftung	Lesen	(Hrsg.):	Mit	Kindern	ins	Kino.	Ein	Leitfaden	zur		
 praktischen Filmarbeit an Grundschulen. Stiftung Lesen. Mainz 2007. (Zahlreiche Ideen und Anregungen zur 
 die Vor- und Nachbereitung des Kinobesuchs, kann gegen einen frankierten Rückumschlag bei der Stiftung Medien- 
 Kompetenz Forum Südwest bestellt werden, 3 www.mkfs.de.) 
•	 VISION	KINO	(Hrsg.):	Mit	der	Familie	ins	Kino.	Tipps	und	Informationen	rund	um	den	Kinobesuch.	
 Kostenlose Bestellung bei VISION KINO 3 www.visionkino.de   > Unterrichtsmaterial    > Leitfäden
•	 VISION	KINO	(Hrsg.):	Inklusion	und	Film.	Methoden,	Tipps	und	Informationen	für	eine	inklusive	Filmbildung
 Kostenlose Bestellung bei VISION KINO  3 www.visionkino.de   > Unterrichtsmaterial    > Leitfäden
•	 VISION	KINO	(Hrsg.):	Film	im	Fremdsprachenunterricht	Methoden,	Tipps	und	Informationen	
 Kostenlose Bestellung bei VISION KINO 3 www.visionkino.de   > Unterrichtsmaterial    > Leitfäden

5.13  Literatur zur filmpraktischen Arbeit

•	 Beller,	Hans:	Handbuch	der	Filmmontage:	Praxis	und	Prinzipien	des	Filmschnitts	(Praxis	Film).	Verlag	UVK.	
 Konstanz 2009.
•	 Dunker,	Achim:		Eins	zu	hundert:	Die	Möglichkeiten	der	Kameragestaltung.	Verlag	UVK.	Konstanz	2005.
•	 Katz,	Steven	D.:	Shot	by	Shot	–	Die	richtige	Einstellung:	Zur	Bildsprache	des	Films.	Zweitausendeins.	
 Leipzig 2000.
•	 Maurer,	Björn:	Schulische	Filmbildung	in	der	Praxis	–	Ein	Curriculum	für	die	aktive	und	rezeptive	Filmarbeit	in	
 der Sekundarstufe I. Kopaed. München 2010. 
•		 Stiftung	MedienKompetenz	Forum	Südwest	(Hrsg.):	Ein	Drehbuch	schreiben.	Ein	Leitfaden	für	junge	

Filmemacher/-innen und ebenso für Lehrerinnen und Lehrer. Ludwigshafen 2017.
•		 Stiftung	MedienKompetenz	Forum	Südwest	(Hrsg.):	DVD	In	Eigenregie	(Gibt medienpädagogische Praxis-

anleitungen für die Filmarbeit an Schulen, kann bei der Stiftung Medienkompetenz gegen eine Schutzgebühr von 
einem Euro bestellt werden. 3 www.mkfs.de  > Publikationen)

•	 Wegener,	Claudia/Wiedemann,	Dieter	(Hrsg.):	Kinder,	Kunst	und	Kino:	Grundlagen	zur	Filmbildung	aus	der	
 Filmpraxis. Kopaed. München 2009.
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https://www.mediamanual.at/mediamanual/themen/pdf/kinder/21jabin.pdf
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/leitfaden-fuer-eltern/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/praxisleitfaden-inklusion-und-film/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/praxisleitfaden-film-im-fremdsprachenunterricht/
https://www.mkfs.de/publikationen/


44

Schule im Kino

5.14  DVDs zur Filmanalyse

•	 AG	Kurzfilm/Bundeszentrale	für	politische	Bildung/DEFA-Stiftung/Pädagogische	Hochschule	Freiburg/
 Schroedel Verlag/ VISION KINO (Hrsg.): Grundkurs Film 3. Kurzfilme. 18 Kurzfilme aus der Empfehlungsliste 
 „100 Kurzfilme für die Bildung“ mit Arbeitsmaterialien. Schroedel Verlag. Braunschweig 2013.
•	 Close-Up – Exploring the Language of Film. Schöningh Verlag. Paderborn 2010.
•	 LPR	–	Hessen	(Hrsg.):	DVD-Reihe	"Schule	des	Hörens	und	Sehens	-	Medienkompetenz	für	Lehrer".	 

Bisher erschienen: Junges Dokfest - Dokumentarfilm sehen und verstehen. Kassel 2017. (Informationen und 
Hilfsmittel für einen fundierten Unterricht zur Analyse des Dokumentarfilms ab der Jahrgangsstufe 7, Bestellung über 
LPR Hessen unter lpr(at)lpr-hessen(dot)de oder bei den hessischen Medienzentren.)

•	 Matthias-Film	(Hrsg.):	Reihe	„DVD-educativ“	und	„DVD	plus“.	(Unterrichtsrelevante Filme werden   
 didaktisch und methodisch aufbereitet, die einzelnen DVDs enthalten u. a. den Film, Arbeitsblätter und Hintergrund 
 informationen. Nähere Informationen unter 3 www.dvd-educativ.de.)
•	 Steinmetz,	Rüdiger:	Filme	sehen	lernen.	DVDs	mit	Begleitbuch.	Zweitausendeins.	Frankfurt	a.	M.	2005.	
 (Audiovisuelle Standardwerk für den Filmanalyse-Unterricht mit Beispielen von Filmklassikern und kanonisierten  
 Filmen.)
•	 VISION	KINO	(Hrsg.):	Film	(er)leben!	Barrierefreie	Unterrichtsmaterialien	und	Filmausschnitte	aus	9	Kinder-
 filmen für inklusive Lerngruppen von der 1. bis zur 6. Klasse. Berlin 2014.
•		 VISION	KINO	(Hrsg.):	Film	verstehen	|	Geschichte:	Holocaust.	8	Unterrichtsmodule	zum	Thema	Holocaust	für	

die Sekundarstufen I und II. 
  Kostenlose Bestellung bei VISION KINO  3 www.visionkino.de    > Unterrichtsmaterial    > Didaktische DVDs

5.15  Webseiten

Mittlerweile existiert eine Reihe von Webseiten, die nicht nur filmpädagogische Informationen anbieten, sondern 
auch filmanalytische Beispiele aufführen. Sie dienen Ihnen, aber auch Ihren Schülerinnen und Schülern zur 
Vorbereitung, manche eignen sich für die Arbeit mit Computern im Unterricht.

3 www.visionkino.de
Filmtipps und Unterrichtsmaterial für die schulische und außerschulische Filmarbeit, umfangreiche Informationen 
zu den SchulKinoWochen, News aus dem Bildungsbereich.
3 www.schulkinowochen.de
Bundesländer,	Termine,	Filme,	Veranstaltungen	im	Überblick.	
3 www.filmportal.de
Alles Wissenswerte zum deutschen Film, mit Hintergrundinformationen, Trailern, Bestenlisten und ausführlichen 
filmografischen Angaben. 
3 www.filmundschule.nrw.de 
Gemeinsame Initiative des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW und des LWL-Medienzentrums für 
Westfalen, mit nützlichen Materialien und Informationen zur Filmbildung für Lehrkräfte.
3 www.hitchpod.de
Gut geeignet, um mit Schüler*innen online zu arbeiten, mit Lexikon der Fachbegriffe.
3 www.jugend-filmjury.de
Jugendliche im Alter von 10 bis 14 Jahren bewerten Kinofilme für Kinder und Jugendliche, ein Angebot der Filmbe-
wertungsstelle Wiesbaden fbw.
3 www.kinofenster.de
Enthält	Filmbesprechungen,	Hintergrundinformationen,	Übersicht	über	alle	filmpädagogischen	Begleitmaterialien,	
News, Termine, Veranstaltungen, ein filmsprachliches Glossar, Adressen und Links für die schulische und außer-
schulische Filmarbeit.
3 www.lmz-bw.de
Konzepte und Methoden, Unterrichtseinheiten zur Filmbildung und Bausteine zur Filmanalyse.
3 www.mediamanual.at 

https://www.matthias-film.de/materialien-dvd/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/didaktische-dvds/
https://www.filmportal.de/
https://www.filmundschule.nrw.de/de/
https://www.jugend-filmjury.com/
https://www.lmz-bw.de/medien-und-bildung/medienwissen/filmbildung/
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Österreichisches Onlineportal zur Filmpädagogik mit Bausteinen zum Basiswissen Film, enthält unter anderem 
Informationen zur Filmanalyse, -geschichte und -kritik sowie Hinweise zu Materialien für die Arbeit mit Filmen 
im Unterricht. 
3 www.movie-college.de
Gut geeignet, um mit Schüler*innen online zu arbeiten und filmsprachliche Grundbegriffe zu klären. 
3 www.nachdemfilm.de
Nicht-kommerzielles Magazin mit Filmbesprechungen, Ausgabe zur Filmbildung und –vermittlung.
3 www.neue-wege-des-lernens.de
Webseite mit digitalen Bildungspaketen/interaktiven Materialien 
3 www.nytimes.com
Videos mit einer Szenenanalyse des Regisseurs*der Regisseurin ausgewählter aktueller Kinofilme.
3 www.vierundzwanzig.de 
Das Wissensportal der Deutschen Filmakademie ermöglicht faszinierende Einblicke hinter die Kulissen des 
Filmemachens.
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https://www.nachdemfilm.de/
https://www.neue-wege-des-lernens.de/
https://www.nytimes.com/video/anatomy-of-a-scene
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7. aktualisierte Fassung
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VISION KINO ist eine gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Film- und Medienkompetenz von Kindern 

und Jugendlichen. Sie wird unterstützt von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der 

Filmförderungsanstalt, der Stiftung Deutsche Kinemathek sowie der „Kino macht Schule“ GbR, bestehend aus 

dem Verband der Filmverleiher e. V., dem HDF Kino e. V., der Arbeitsgemeinschaft Kino – Gilde deutscher Film-
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hat Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier übernommen.
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Kostenlose Bestellung bei Vision Kino gGmbH – Netzwerk für  
Film- und Medienkompetenz
Große Präsidentenstraße 9, 10178 Berlin
bestellung@visionkino.de
www.visionkino.de

Didaktische DVDs der  VISION KINO

 
8 Unterrichtsmodule zum Thema Holocaust 
für die Sekundarstufen I und II

Die DVD greift Themen des Holocaust mithilfe von ausgewählten 
 Ausschnitten aus acht inhaltlich und filmisch aufschlussreichen 
Inszenierungen auf, die die Auseinandersetzung mit Diskriminierung, 
Denunziation, Solidarität, Ghettoisierung, Kennzeichnungspflicht, 
jüdischem Widerstand und Verdrängung in der deutschen 
Nachkriegsgesellschaft eröffnen.
Die Unterrichtsmaterialien für Schüler*innen ab der Jahrgangsstufe 9 
verfolgen dabei einen fächerübergreifenden Ansatz: Die Vermittlung 
von Faktenwissen über den Holocaust wird mit dem Erwerb von 
Filmkompetenz verknüpft. So werden die Filmausschnitte auch genutzt, 
um zu erkunden, wie eine bestimmte Inszenierung ein Thema des 
Holocaust darstellt.

„Film (er)leben!“
Barrierefreie Unterrichtsmaterialien 
und Filmausschnitte aus 9 Kinderfilmen für 
inklusive Lerngruppen von der 1. bis zur 6. Klasse

Die DVD enthält Ausschnitte aus neun herausragenden deutschen  
Filmen, die für Kinder von sechs bis zwölf Jahren geeignet sind. Jeder 
Filmausschnitt wird begleitet von Unterrichtsmaterialien sowie barriere-
freien Arbeitsblättern, die mit Blick auf die Erfordernisse des inklusiven 
Unterrichts entwickelt worden sind. Dank Audiodeskription und/oder 
erweiterten Untertiteln können die Filmausschnitte gemeinsam mit 
allen Schüler*innen, auch solchen mit Seh- oder Hörbeeinträchtigung, 
bearbeitet werden. Methodisch legen die Arbeitsmittel besonderen 
Wert auf selbstentdeckendes Lernen und aktive Ausdrucksformen.

„Film verstehen | Geschichte: Holocaust“

WhU_Anz_E&W_ZW.indd   1 08.11.17   10:26

Webseite mit Informationen, Ideen und Materialien für den Unterricht:



Alle Publikationen können auch in größerer Stückzahl zur Verfügung gestellt werden. 

Kostenfreie Bestellung:

Vision Kino gGmbH – Netzwerk für Film- und Medienkompetenz
Große Präsidentenstraße 9, 10178 Berlin
bestellung@visionkino.de

Kostenfreier Download:

www.visionkino.de 

Erschließt das umfassende Potenzial für das interkulturelle 
Lernen, für den Spracherwerb und das Hör-/Seh-Verstehen 
anhand des originalsprachlichen Films, vor allem für die  
drei Sprachräume Englisch, Französisch und Spanisch.

Stellt Methoden für die rezeptive und inklusive Filmarbeit 
vor und gibt praktische Tipps für eigene Filmübungen, von 
denen vor allem Lernschwächere und Schüler*innen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen profitieren.

Rund um den Kinobesuch mit der Schulklasse und 
den Umgang mit Film im Unterricht – für Lehrkräfte, 
Pädagoginnen und Pädagogen sowie Interessierte.

Unterstützt Mütter, Väter, Großeltern, Erzieherinnen 
und Erzieher dabei, dass der Kinobesuch mit Kindern 
ein Erlebnis wird, und beantwortet Fragen nach der 
Auswahl geeigneter Filme und des Kinos. 

  
Praxisleitfäden der VISION KINO 


